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S Jnmperialiſtiſche Abenteuer von A. S. A. Derſtärdgng e
Der Einfall in Nicaragug. Seit die rheiniſch weſtfäliſchen Scharfmacher vom Schlage der

London, 4. Januar. (Eig. Drahtber.) Die bewoffnele Inter
vention der Vereinigten Staaten in Nicaragug nimink nach den hier
vorliegenden Meldungen von Tag zu Tag heftigere Formen an.
Amerikaniſche Marineflugzenge haben in den letzken 24 Stunden die

zu entſenden, bis ſchließlich die Unabhängigkeit des kleinen Landes
faktiſch aufgehoben iſt. Das Ganze vollzieht ſich unter dem Deck
mantel der Monroe Doktrin „Amerika den Amerikanern!“ und es
darf niemand darein reden, weder eine europäiſche Macht noch der

Generaldirektoren Reuſch und Vögler die Herrſchaft in der
deutſchen Jnduſtrie an ſich geriſſen haben, ſind wir in einer Peri

Arbeitskonflikte
mögen für ſich ſprechen Jn den drei erſten Vierteljahren des

G Truppen des ſogenannten liberalen General Sandiiro ſtunden- Völkerbund. Im Vergleich zu dieſer Heuchelei erſcheint die Jahres 1927 waren in der deutſchen Wirtſchaft nicht weniger als
S lang mit Bomben belegt. Die Angriffe wurden von den Auſſtän Kolonialpolitik der europäiſchen Mächte beinahe anſtändig. 520 Streik s und Ausſperrungen zu verzeichnen gegenüber nur
S W diſchen mit Maſchinengewehrfeuer beankwortet. Im vorliegenden Falle kommt der neue Zwiſchenfall in Nicara 289 in derſelben Zeit des Vorjahres. An den Streiks bzw. Aus
S S Als Reſultat einer Konferenz zwiſchen Präſident Coolidge und gua den Amerikanern inſofern etwas üngelegen, als kürzlich eine ſperrüngen waren in der angegebenen Zeit l
S z dem amerikaniſchen Marineminiſter Wilbur werden, wie eine halb weſentliche Entſpannung zwiſchen Mexiko und Waſhington einge 290 000 Perſonen beteiligt. Im Jahre Se waren es nur wenig
m S amtliche Meldung aus Waſhington beſagt, 1000 weitere Marine treten war. Im Anſchluß an den Beſuch des Ozeanfliegers Lin d mehr als 44 000. Jm 3. Vierteljahr 1927 waren allein 61 454 Be

ſoldaten nach Ricaragug entſandt werden. Der Krieg iſt nach Preſſe bergh und die großen Freundſchaftskundgebungen zwiſchen den ſchäftigte ausgeſperrt oder zum Streiken gezwungen
S 9 ſtimmen in Amerika keineswegs populär. Die Zeitungen greifen die beiden Staaten hatte Präſident Calles die Petroleumgeſete im Sinne jahresdurchſchnitt während der Zeit von 1899 bis 1913 wo wir

S Regierung heftig an und bezeichnen es als eine Jrreführung der der amerikaniſchen Wünſche abändern laſſen. Durch dieſes neue keine Arbeitsſchiedsgerichtlichkeit und keine Verbindlichkeitserklä
e G Oeffentlichkeit, die Aufſtändiſchen als Banditen hinzuſtellen. ſcharfe Vorgehen gegen die kleine gentralamerikaniſche Republik bil rung hatten und der Arbeitskampf in ſchärferen Formen geführt

e e det ſich aber aufs neue eine inſtinktive Einheitsfront der la- würde als heute, betrug r 58 D weit die an Streiks und
S 8 Als vor einem Jahre die Beziehungen zwiſchen den Vereinigten teinamerikaniſchen Staaten, und die ſich kaum anbahnende Annähe e n r de n Frage r haben alſo

S Staaten und Mexiko geſpannt waren und amerikaniſche Petroleum rung Coolidge--Calles erſcheint aufs neue gefährdet. re en n m ieng l g en x men en er en

v Kri r t ſt g r ö g an g3 en e en Bdeegerges e Einſprüche im Senat. Kriege Man ſchätzt gewöhnlich die Zahl der Arbeitstage, die in
9 der Zeit von 1899 bis 1913 durch Streiks und Ausſperrungen ver
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Für dieſe Vaſallenrolle war der Präſident von Nicaragua, Dia z.
gewonnen. Aber die Mehrheit der dortigen Bevölkerung machte den
Vereinigten Staaten einen Strich durch die Rechnung, ſtürzte Diaz
und wollte ihn durch Sacaza erſetzen. Mit rückſichtsloſer Brutalität
griff Waſhington in dieſe innere Angelegenheit Nicaraguas ein und
verfuchte, Diaz zu ſtützen. Trotz einſeiriger Waffenlieferungen und
Bildung von „neutralen Zonen“, die von amerikaniſchen Truppen
beſetzt wurden, angeblich um die eigenen Stagatsangehörigen zu
ſchützen in Wirklichkeit um den Vormarſch von Sacaza zu hemmen,
verfehlte dieſe Politik ihr Ziel Dennoch blieben amerikaniſche Ab-
teilungen im Lande unter dem Vorwond, die geplante Neuwahl des
Präſidenten in Ruhe zu ſichern.

Um die Neujahrswende iſt nun das Unvermeidliche eingetreten
zwiſchen Amerikaniſchen Soldaten und ſolchen von Nicaragug ent
ſland ein Zwiſchenfall, der einigen Angehörigen der fremden
Beſatzung das Leben köſtete. Ob eine „Verſchwörung“ vorlag, wie
Waſhington natürlich ſoforte behauptete, oder ob der Urſprung des
Vorfalls nicht vielmehr in einer gewöhnlichen Wirtshausrauferei zu
ſuchen iſt, bleibt dahingeſtellt. Sofort ergriff Amerika ſchärfſte „Re
preſſalien Zunächſt wurden die „Meuterer“ von einem Flugzeug
geſchwader bombardiert, ſodann wurde beſchloſſen, weitere amerika
niſche Truppen nach Nicaragug zu entſenden So faßt Amerika im
mer feſter Fuß in einem fremden, unabhängigen Lande. Dieſe im
perialiſtiſche Methode hat es von den europäiſchen Kolonialmächten
gelernt England in Aegypten, Frankreich in Marokko und ſchon
längſt ſelbſt in Kuba, Haiti und Panama angewandt. Man ſchickt
unter irgend einem Vorw an d Soldaten in ein fremdes, wehrloſes
Land, wartet den erſten blutigen Zwiſchenfall ab, um Verſtärkungen

Kommunagalwahlen im Mai.
Jm Landtage haben Beſprechungen der Parteien über den Ter

min für die Wahlen zu den Gemeindevertretungen und Kreistagen
in Preußen ſtattgefunden. Wahrſcheinlich würden dieſe Wahlen
im Mai ſtattfinden

Ob zu gleicher Zeit auch die Wahlen zum Reichstag und zum
preußiſchen Landtag ſtattfinden, iſt ſehr zweifelhaft. Jedenfalls
haben die bürgerlichen Parteien das Jntereſſe, es nicht zu einer
Auflöſung kommen zu laſſen, weil es ihnen dabei nicht beſonders
gut ergehen wird. Nur die Sozialdemokraten und Kom
muniſten treten für vorzeitige Wahlen ein. Sollte der Reichstag
alſo ſein natürliches Ende erreichen, dann iſt zu erwarten, daß
Ende Oktober oder Anfang November zum Reichstage
und im Dezember zum Preußiſchen Landtag gewählt
werden muß.

Nur weil die Bürgerblockparteien Angſt vor der Abrechnung
haben, müſſen die Wähler dreimal zur Urne gehen. Helfen wird
es aber doch nichts.

Zu Niedners Abſkied.
Der Reichsjuſtigminiſter hat das kurz vor Weihnachten von dem

Senatspräſidenten des Reichsgerichts Dr. Niedner eingereichte
Rücktrittsgeſuch genehmigt Senatspräſident Niedner hat be
reits einen Urlaub angetreten. Niedner gibt als Grund für ſein
Geſuch um vorzeitige Penſivnigrung Geſundheitsrückſichten an.
Der politiſche Kampf gegen ſeine Tätigkeit habe einen ungünſtigen
Einfluß auf ſeine Nerven ausgeübt

Als Niedner vor wenigen Jahren das hohe Amt eines Se
natspräſidenten beim Reichsgericht antrat, genoß er auch in den re
publikaniſchen Kreiſen allgemeines Vertrauen, das er auf die
un n re die unter ſeiner Mithilfe gefällten Urteile reſtlos
r der en entwickelte ſich langfam zu einem fanatiſchen Geg

Als Nachfolger Niedners werden in erſter Linie ſein bis
Zeriger Stellvertreter Lorenz in der Oeffentlichkeit auch ſchon
zur Genüge bekannt, der ehemalige ſächſiſche Juſtizminiſter Bün-
ger deſſen Penſion Sachſen ſparen möchte!) und der Präſident
des fünften Strafſenats Reichert genannt. Niedner iſt vorläufig
bis zum 1. Februar beurlaubt. Dann wird ſein formeller Abgang

Waſhington, 4. Januar. In der heutigen Senatsſitzung wurde
von dem demokratiſchen Senator Heflin eine Reſolution einge
bracht, die die ſofortige Zurückziehung aller amerikaniſchen
Truppen aus Nicaragug fordert. Jn der Reſolution heißt es wei
ker, daß die amerikaniſche Regierung durch ihre Maßnahmen in
Nicaraguag einen Verfaſſungsbruch begangen habe, da ſie
tatſächlich einen Krieg zur Stützung des Präſidenten Diaz begon-
nen habe, ohne vorher, wie dies die amerikaniſche Verfaſſung vor
ſchreibe, dem Gegner eine Kriegserklärung überſandt zu haben.

Jm Anſ ß Heflin brachte der republikaniſche Senator Nye
einen we intrag ein, durch den die Verwen-

dung der c niſchen Armee Kriegsflotte und Marinetruppen
zur Jntervention bei „privaten Beſitzſtreitigkeiten in Zentralame-
rika“ künftig verboten werden ſollte. Nye führte aus, daß die Ver

dern anlegen wollten, ſich den Geſetzen dieſer Länder beugen müß
ten.

führen.

Lindbergh ſoll vermitteln.
Newyork, 4 Januar.

ſoldaten ihre Feindſeligkeiten in Nicaragua einſtellen“.

Keine Mietserhöhung am 1. April.
Zu der in Mieterkreiſen verhreiteten Befürchtung, daß am 1.

April 1928 abermals eine Steigerung der Mietspreiſe ein
treten werde, wird dem Nachrichtenbüro des Vereins deutſcher Zei
tungsverleger von unterrichteter Stelle verſichert, daß eine ſolche
abermalige Steigerung zu dem genannten Termine „für die Wirt
ſchaft untragbar“ ſein würde, zumal naturgemäß dabei die Rückwir
kungen auf die Konſumenten auch in ihrer Eigenſchaft als Lohn
und Gehaltsempfänger in Frage kommen. Eine Mietzinsverteue
rung werde daher am 1. April 1928 nicht eintreten.

Dagegen iſt die Situation auf dem Wohnungsbaumarkt
für das Jahr 1928 als kritiſch zu bezeichnen, da ſich der private
Kapitalmarkt vor einer recht ungünſtigen Lage ſieht. Es bleiben
deshalb für den Wohnungsbau nur zwei Auswege: Einmal, daß das
Reich in der Lage iſt, ſeinen ſogenannten Zwiſchenkreditfonds von
200 Millionen aus eigenen Mitteln oder mit inländiſcher Hilfe zu
erhöhen, oder aber der Auslandsgeldmarkt.

Sollte es nicht gelingen, einen dieſer Wege zu beſchreiten, ſo
müßte allerdings mit einer ernſten Kriſe auf dem Baumarkt ge
rechnet werden. Die in Betracht kommenden preußiſchen Stellen

würden verſuchen, die Bedenken des Reichsbankpräſidenten gegen
kommunale Auslandsanleihen, beſonders für den Wohnungsbau, zu
mildern.

Nach dem bisherigen Stande der Dinge muß mit Bedauern feſt
geſtellt werden. daß im Jahre 1928 höchſt e n s 150 000 Wohnungen

geugebaut werden können.

Die Minderbeitſchulen.
Vorbildliche Regelung in Südſlawien.

Der ſüdſlawiſche Unterrichtsminiſter hat den für die früher ſüd
ungariſchen Gebiete beſtimmten Erlaß über die Einſchulung von
Kindern auch für die Obergeſpanſchaft Laibach, das früher öſter
reichiſche Krain und Südſteiermark, gültig erklärt. Danach iſt für
die Nationalität nicht mehr der Name oder die Abſtammung maß
gebend, ſondern die häusliche Umgangsſprache und der Wille der
Eltern. Weiter iſt verfügt, daß in den Schulen in Unterdeutſchan
und Morabitz im Bezirk Gotſchee und in Stockenberg im Bezirk
Tſchernembel deittſche Parallelklaſſen errichet und die Staatsſprache

und der Antritt ſeines Nachfolgers erfolgen einen Unterrichtsgegenſtand zu bilden hat.

loren gingen, im Vierteljahresdurchſchnitt auf 2001 700.

ten im erſten Vierteljahr 1927 1041 132 (im Vorjahre 557 838)
ahr 1085 674 (290 754) und im dritten Viertel

Wenn man die Zahl der ſo
im zweiten Viert
jahr 1927 1179 148 (226 848) aus.
verloren gegangenen Arbeitsſtunden in Geld umrechnet, ergibt ſich
daß wir Millionen und Abermillionen Mark nutzlos verpulvert
haben, weil die Unternehmer das Machtgefühlt kitzelte, ganze Berüfe
ohne Grund auf das Pflaſter zu werfen oder zum Streik zu zwin

Die Schäden auf anderen Gebieten, die ſich fürs erſte nicht zah
lenmäßig feſtſtellen laſſen, ſind viel größer. Die Atmoſphäre in den
Werkſtätten und Fabriken iſt mehr als je mit Konfliktsſtoffen ge
ſchwängert. Ausſperrungen, wie ſie in der Zigarreninduſtrie durch

einigten Staaten, wenn ſie Gelder in zentral amerikaniſchen Län

Es ſei gewiß das Recht Amerikas, im Falle eines Konfliktes,
wenn es ſich um amerikaniſches Eigentum handle einzugreifen
doch dürfe ein derartiger Schritt keinesfalls „bis zur Jnvaſion“

Die Aſſociated Preß meldet aus San
Salvador: Eine Gruppe hier anſäſſiger nicaraguaniſcher Bürger
überreichte dem Flieger Lindbergh eine Denkſchrift, in der ſie ihn
als Lufthelden und Friedensbotſchafter begrüßen und ihn erſuchen,
ſeine guten Dienſte auszuüben, damit die amerikaniſchen Marine

geführt wurden, und die Drohungen der Eiſeninduſtriellen, Hun
derttauſende von Arbeitern ausgerechnet zur Weihnachtszeit der
Arbeitsloſigkeit und dem Hunger zu überantworten, können nicht
ohne Einfluß auf das Jnnenleben und die Arbeitsintenſität, die
beide aufs engſte zuſammenhängen, bleiben. Die Folge der ſich
häufenden Arbeitskonflikte im letzten Jahr iſt infolgedeſſen die Tat
ſache, daß wir die Rationaliſierung, die ſich bis jetzt auf Mechani
ſierung, Erneuerung des Maſchinenparks uſw. beſchränkt und die der
Ergänzung nach der menſchlichpſychologiſchen Seite bedarf, nicht
vollenden können. Die ſtändigen Differenzen zwiſchen Lohn und
Arbeitszeit haben ungünſtig auf den ganzen Arbeitsrhythmus zu
rückgewirkt, wodurch die Gefahr beſteht, daß ſich der mit großem
Anlauf begonnene Rationaliſterungsprogeß in Deutſchland nur in
einer vermehrten und bis zum Zuſammenbrechen geſteigerten An
treiberei erſchöpft. Der Arbeiter, der vor Jahren von dem Jmpuls,
mit dem Deutſchland die wirtſchaftstechniſche Umſtellung begann,
mit fortgeriſſen wurde, empfindet ſie heute durchweg als eine mecha
niſch erzwungene und bis zur völligen Erſchöpfung der Arbeitsener
gie gehende beſchleunigte Ausnutzung ſeiner Arbeitskraft weil der
durch die Rationaliſirung verſchnellerte Arbeitstakt, das ſchnellere
Arbeitstempo bei dem deutſchen Arbeiter pſychologiſch nicht unter
mauert iſt, weil die Vorausſetzungen dafür fehlen. Sie zu ſchaffen
hat das deutſche Unternehmertum vernachläſſigt, indem es fortwäh
rend Arbeitskampf und Arbeitskonflikte provozierte.

Damit hat aber auch Deutſchland einen hiſtoriſchen Augenblick
in dem Aufbau ſeiner Wirtſchaft verſäumt. Wir haben, indem wir
mik der Rationaliſierung gut 2 Jahre früher begannen als die übri
gen europäiſchen Jnduſtrieländer, ihnen gegenüber einen großen
Vorſprung errungen Der Vorſprung beſteht aber lediglich in der
techniſchen Verbeſſerung, die einzuholen iſt und von den anderen
Völkern ſicherlich in einigen Jahren eingeholt ſein wird. Während
der Vorſprung, den wir hinſichtlich der Rationaliſierung vor anderen
Wirtſchaften haben, ſich von Tag zu Tag verringert, verſchließt die
Machtpolitik des Unternehmertums den Weg, die Energievorräte
des deutſchen Arbeiters, über die er auf Grund ſeiner ganzen, be
ſonders ſeiner politiſchen und gewerkſchaftlichen Erziehung und auf
Grund ſeiner geiſtigen Einſtellung mehr als der Arbeiter irgend
eines anderen Landes verfügt, zu einem für die nächſte Generation
nicht einzuholenden Vorſprung der deutſchen Wirtſchaft auszu
nutzen.

Einſichtige Führer auch in der Privatinduſtrie haben ſchon ſeit
langem erkannt, daß unſere Rationaliſierung am Verſacken iſt und
der Aufbau unſerer Wirtſchaft augenblicklich auf totem Gleis ſteht.
Mit Erſtaunen und einem gewiſſen Gefühl von Neid ſchaut man
nach England hinüber, wo Unternehmertum und Arbeiterſchaft
Hand in Hand die Umſtellung der Wirtſchaft begonnen haben. Die
gemeinſame Ausſprache zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
in England über das, was der engliſchen Wirtſchaft not tut, laſſen
auch die beſten Köpfe unter unſeren Wirtſchaftsführern darauf
ſchließen, daß man in England den Fehler, den man in der deut
ſchen Induſtrie machte, vermeiden und die Rationaliſterung nicht
nur techniſch, ſondern auch geiſtig durchführen will.

So erklärt es ſich, daß nach der Beilegung des Konfliktes in der
Eiſeninduſtrie im Unternehmerlager der Ruf n a ch Verſtän di
gung mit der Arbeiterſchaft ertönt. Das deutſche Un
kernehmertum empfindet anſcheinend die Opfer, die die Arbeitskon

flikte des verfloſſenen Jahres gebracht haben, zu ſchwer um zu
riskieren, die ſich aufgehäuften Konfliktsſtoffe auch noch zur Entla

dung kommen zu laſſen. c



Die deutſchen Gewerkſchaften ſind ohne Zweifel zu einer Ver
ſtändigung bereit. Jhre Forderungen für dieſe Verſtändigung
ſind bekannt. Die Arbeiterſchaft braucht Ausbau der Wirt
ſchafts demokratie und wirklichen Einfluß auf die
Wirtſchaftsführung, damit die Erfolge der Rationaliſierung
der Geſamtheit und nicht einigen Kapitaliſten zugute kommen. Wie
ſteht aber das Unternehmertum dieſen Forderungen gegenüber?
Vor einigen Tagen beſchäftigte ſich das Organ der Schwerinduſtrie,
die „Deutſche Bergwerkszeitung“ mit der Frage der Verſtändigung
und machte ſie davon abhängig, daß die Arbeiterſchaft auf die Ar

beitsſchiedsgerichtlichkeit, auf eine tarifmäßige
Feſtſetzung des Lohnes uſw. verzichtet. Aus dieſen Be
dingungen ſpricht der Geiſt der ſchwerinduſtriellen Scharfmacher,
die Jluſion der Reuſch und Vögler, die immer noch an die Heil
mittel der gelben Werksgemeinſchaften glauben. Solange dieſer ul
traradikale Geiſt die deutſche Induſtrie beherrſcht, kann es keine
Verſtändigung in der deutſchen Wirtſchaft geben.

Kreisſynode für Klaſſenkampf.
Die epangeliſche Kreisſynode in Naumburg in der Provinz

Sachſen beſchäftigte ſich mit dem Thema „Welche vaterländiſchen
Pflichten hat die evangeliſche Kirche ihren Gliedern aufs Gewſſen
zu legen und welche Mittel ſtehen ihr hierfür zu Gebote?“ Als Re
ferent wurde ein Studienrat Hermann Reichard beſtellt
Dieſer deutſche Volkserzieher legte unter dem begeiſterten Beifall
von Geiſtlichen ſeinen Vortrage Leitſätze zu Grunde. Darin hieß
es: „Nicht aus politiſchen, ſondern aus religiös ſittlichen Gründen,
aus Gründen des Evangeliums fordern wir: Kampf der unchriſt
lichen Jdee der Demokratje! Kampf dem unchriſtlichen Gerede vor
„Freiheit und Gleichheit“, Kampf der Forderung der Maſſenherr
ſchaft, Kampf gegen Pazifismus und Jnternationalismus gegen
Kriegsſchuldiüge und Krjegsvperbrecherlüge, koloniagle Lüge und
gegen den Betrug von Verſailles.“

Das iſt das Bekenntnis zum Klaſſenkampf gegen das Proleta
rigt und zum Krieg. Denn die „Demokratie“, die Herrſchaft der
Mehrheit, ſoll durch die Minderheitsherrſchaft der Beſitzenden erſetzt

werden. Statt „Freiheit und Glejchheit“ ſoll im Namen des
Evangeliums wie es die Krejsſynode kopitaliſtiſch auffaßt Un
freiheit und Ungleichheit herrſchen, damit der Lohnarbeiter geknech
tet werde und der Reichtum der Millionäre ſich vermehre. „Pazi
fismus“ und internationale Menſchenliebe werden bekämpft. Nicht
Friede ſoll auf Erden wallten, ſondern Krieg. Nach dieſer Auf
faſſung iſt die Welt nur zum echten Chriſtentum gelangt, wenn die
Kanonen dröhnen.

Rettes Chriſtentum!

Die Splitterparteien.
Vernunft wird Unſinn

Der Landtag von Mecklenburg Strelitz iſt auf Grund
der Entſcheidung des Staatsgerichtshofes aufgelöft worden. Die
Folgen Es haben fünf neue Splitterparteien ihre Liſten für die
kommende Wahl angemeldet! Das Ländchen, das ſich dieſen Luxus
geſtattet das Reich muß ja zahlen hat 110 000 Einwohner.
Dafür ein Miniſterium, einen Landtag und 14 Parteien! Jedem
Kegelklub und jedem Stammtiſch ſeine Partei! z

Jn München iſt eine neue Splitterpartei gegründet worden.
Jhr Wahlaufruf zu den kommenden Reichstagswahlen iſt bereits
erſchienen. Sie nennt ſich

Bar Partei S

Der Name hat nichts mit Bargeld, aber auch nichts mit einem Aus
ſchantk ſpixituösſer Getränke zu tun, er iſt die Abkürzung für eine
Beamten, Angeſtellten und RentnerPartei. Jeder deutſche
Staatsbürger kann ſich von dieſer Partei als Reichstagskan-
didat aufſtellen laſſen. Wer nominiert zu werden wünſcht, hat
bei dieſer Partei ein Geſuch einzureichen. Dem Geſuch muß bei
liegen: das letzte Schulzeugnis, ein Lebenslauf, ein Lichtbild, ein
ärztliches Zeugnis über den Geſundheitszuſtand und ein freigemach
ter Briefumſchlag für die Rückſendung.

Es ſind geſchäftstüchtige Leute, dieſe Herren von der BarPartei,
die auf die Eitelkeit ihrer lieben Mitmenſchen ſpekulieren und die
Nutzanwendung aus der letzten Entſcheidung des Staatsgerichtshofes
über die Splitterparteien ziehen. Eine größere Satire gegen dieſe
Entſcheidung als dieſe Münchener Neugründung iſt nicht denkbar!

Abſichten auch in Braunſchweig
Braunſchweig, 4. Januar. (Eig. Drahtb.). Die Entſcheidung

des Staatsgerichtshofes zu Gunſten der Splitterparteien hat auch
unter den bürgerlichen Parteien des Landes Braunſchweig
die Sehnſucht geweckt, durch Wahlanfechtung und Neuwahlen die

ſozialiſtiſche Regierung zu beſeitigen. Man traut
nur der Wählerſchaft nicht recht und hat auch kein Geld in den
Kaſſen. Die Einzigen, die ſich poſitiv mit der Wahlanfechtung be
ſchäftigt haben, ſind die Herren von der Volksrechtspartei. Einer
ihrer Führer hat in einer Verſammlung erklärt, daß die Volks
rechtspartei die Landtagswahlen anfechten werde. Da in Braun
ſchweig die von kleinen Parteien zu hinterlegende Garantieſumme
und die Zahl der Unterſchriften für die Vorſchlagsliſten weſentlich
niedriger iſt als in Hamburg, Heſſen uſw., dürfte die Entſcheidung
des Staatsgerichtshofes zunächſt mindeſtens gweifelhaft ſein.

Kommuniſtiſche Führer.
Solche Leuſe waren Landtagsabgeordnete.

Leipzig, 4. Januar. (Eig. Drahtb.). Der Gütermakler und frü-
here kommuniſtiſche Landtagsabgeordnete Willi Bollmann
aus Lübz in Mecklenburg hatte ſich in zweitägiger Verhandlung vor
dem 4. Strafſenat des Reichsgerichts wegen Vorbereitung
zum Hochverrat, Sprengſtoffverbrechen und unbefügten Waf
fenbeſitzes zu verantworten. BVollmann war beſchuldigt, im Jahre
1923-24 in Lihtheen und anderen Orten zum Sturz der Republik
aufgefordert, ſowie ſich an Sprengſtoffvergehen beteiligt zu haben
BVollmann beſtreitet das; er will nur das Opfer ſeiner frü
heren Parteifreunde geworden ſein. Jm Jahre 1924 ſei
er Bezirksleiter der Kommuniſtiſchen Partei in Libtheen und vom
März bis Juni 1924 ſei er Mitglied des mecklenburgiſchen Land
tages geweſen. Da er die unſinnige Politik der KPD.
nicht mitgemacht habe, habe man ihn vor ein Parteigericht ſtellen
wollen. Er ſei dann von Mecklenburg nach Hannover verzogen und
wäre agitatoriſch erſt für die welfiſche, ſpäter für die
Deutſche Hannoveraniſche Partei bis zum Jahre 1927
tätig geweſen. Bollmann iſt in den letzten Jahren wiederholt vor
beſtraft zuletzt mit vier Jahren ſechs Monaten Zucht-
haus wegen Meineid und anderen Straftagten. Die geladenen
Zeugen, alles ehemalige Anhänger Bollmanns, beläſteteten den
Angeklagten aufs ſchwerſte. B. habe von den Waffenlagern gewußt
und ſei militäriſcher Leiter der Kommuniſtiſchen Partei in Meck
lenburg geweſen.

Das Gericht verurteilte B. wegen Vergehen nach S 7 Abſ. 4 und
5 des Republikſchutzgeſetzes, Sprengſtoffverbrechen und Vorberei
tung zum Hochverrat zu 1 Jahr Zuchthaus und 150 Mark Geld

ſtrafe

Wie ſich der Reichsetat zuſammen etzt.
Die wichtigſten Einnahme und Ausgabepoſten des Reichshaus

halts haben wir hereits mitgeteilt. Es iſt jedoch von einem gewiſſen
Jntereſſe, auch die progentuale Zuſammenſetzung kennen zu lernen.
Die folgende Tabelle vermittelt die Zuſammenſetzung der Reichs
ausgaben:

Innere Verwaltung 16,03 Proz.
Aeußeres 1,16Heer und Marine 13,03
Penſionen und Renten 33,63
Reichsſchuld 9,05Jnnere Kriegslaſt 3,92
Reparationszahlung 23,19

100,00 Proz.

Aus ihr ergibt ſich deutlich die ſchwere Belaſtung des Reichs
haushaltes durch direkte und indirekte Kriegslaſten. Ein Drittel
der Ausgaben entfällt auf die Penſionen und Renten, ein Viertel
auf innere und äußere Kriegslaſten. Von dem Reſt nimmt dann
freilich Heer und Marine einen beſonders großen Teil in An
ſpruch, über deſſen Berechtigung der Reichstag bei der nächſten Etat
beratung Rechenſchaft fordern wird.

Bauernhochſchule und Kleinkaliberſport.
Weimar, 4. Januar. (Eig. Bericht). Eine der von dem Lande

Thüringen mit bedeutenden Zuſchüſſen bedachten Bauern
hochſchulen iſt auch die von Neudietendorf. Dieſes Inſtitut
kündigt jetzt ſeinen nächſten Hauptlehrgang vom 5. Januar bis 15.
März 1928 an und teilt mit, daß neben dem Unterricht in Ver
ſammlungskunde, Bibelwiſſenſchaft, praktiſchen Chriſtentum, Raſ
ſenlehre uſw. dem „Kleinkaliberſport“ größte Aufmerk
ſamkeit geſchenkt werden würde.

Die vom Staate Thüringen für die Bauernhochſchulen ausge
worfenen Mittel ſollen nach dem Etatplane der wiſſenſchaft
lichen Fortbildung der Landjugend dienen. Daß der „Kleinkaliber
ſport“ zur wiſſenſchaftlichen Weiterbildung dient, iſt ſicher eine
wunderbare Entdeckung, die nur in Bayern oder Thüringen
möglich iſt.

Für Einigung der engl. Arbeiterpartei.
Ein demonſtrativer Schrikk.

Genoſſe Philipp Snowden,
einer der bedeutendſten Köpfe der unabhängigen engliſchen Arbei
terparkei hat, wie wir dieſer Tage meldeten, ſeinen Austritt aus
der unabhängigen Partei, der er 43 Jahre lang angehört hat, er
klärt. Er tat das zu dem Zwecke, um eine Einigung der engliſchen
Partei herbeizuführen. Bisher gab es innerhalb des engliſchen
Sozialismus vier ſelbſtändige Parteien Die größte iſt die Arbei
terpartei, deren Mitglieder in der Hauptſache aus den Gewerk
ſchaften hervorgehen. Die bedeutendſten Köpfe des engliſchen
Sozialismus vereinigt die Unabhängige engliſche Arbeiterpartei
(Jndependent Labour Party) in ſich. Zu ihr zählen faſt alle Wort
führer im Parlament unter Führung von Macdonald. Philipp
Snowden war bisher einer der ſtärkſten Köpfe der engliſchen Poli
tik. Jm Kabinett Macdonald war er bekanntlich Schatzkanzler.

Die beiden anderen Richtungen des engliſchen Sozialismus, die
Fabier und die allgemeine ſozialiſtiſche Partei ſpielen eine unker
geordnete Rolle. Zur Richtung der Fabier zählen zahlreiche Jn
tellettuelle, u. a. Bernhard Shaw. Die allgemeine ſozialiſtiſche
Partei beſteht hauptſächlich aus nationaliſtiſch geſinnten Sozialiſten

von der Richtung Hyndman. Sie ſpielt aber die geringſte Rolle.
Es wäre wüſchenswert, wenn durch das Beiſpiel Philipp Snow
dens auch in England eine einheitliche ſozialiſtiſche Arbeiterbewe
gung entſtünde. Beſonders im Hinblick darauf, daß mit nahezu
mathematiſcher Sicherheit das Kabinett Baldwin durch ein Labour
Kabinett abgelöſt werden wird.

Mörder im öſterreichiſchen Heer
Wien, 4. Januar. (Eig. Drahth.). Der ſozialdemokratiſche Ab

geordnete Deutſch teilte am Mittwoch im Haushaltsausſchuß des
Parlaments mit, daß der frühere Feintechniker Rothſtock, deſ
ſen Kugeln der Schriftſteller Hugo Bettauer zum Opfer fiel, ſich
unter den Bewerbern zur Aufnahme in ein Pionierbataillon be
fand und die Polizeidirektion auf die Anfrage nach dem Leumund
antwortete: „Jn moraliſcher und ſtaatsbürgerlicher Hinſicht
liegt nichts Nachteiliges vor“. Auch als die Militärbehörde noch
mals anfraägte, erteilte die Polizeidirektion die Auskunft, daß
Strafen gegen Rothſtock nicht vorliegen. Daraufhin ſollte Roth
ſtock aufgenommen werden.

Der Bundeskanzler, der inzwiſchen die Akten eingeſehen hatte,
mußte zum Schluß der Mittwochſitzung des Haushaltsausſchuſſes
die Angaben des Abgeordneten Deutſch beſtäti
gen Er verſuchte die Polizeidirektion immerhin damit zu ent
ſchuldigen, daß ſie ein altes Formular un acht ſam ausgefüllt
habe. Rothſtock aber werde keinesfalls in das Heer aufgenommen

Jnbezug auf die Verdächtigung des Bundeskanzlers, daß der Inter
pellant von dem Vorfall durch irgendeinen unter geordneten
Beamten benachrichtigt worden ſei, erwiderte Deutſch, er habe als
parlamentariſcher Kommiſſar im Heeresminiſterium Gelegenheit ge
habt, die Akten über den Vorfall ſelbſt einzuſehen
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Die Waffenſchiebung. 78Slage beim Völkerbund mm
Prag, 4. Januar. Der Zwiſchenfall von Szent Gotthard bildet zufü

den Gegenſtand eines Meinungsaustauſches zwiſchen der Tſchecho ſone
ſlowakei, Südſlawien und Rumänjen. Die Prager Regierung hat
ſich, tſchechiſchen Blätterſtimmen zufolge, noch kein endgültiges Ur
teil gebildet und wartet genauere Nachrichten ab. Ein gemeinſames
Einſchreiten der genannten drei Staaten in Budapeſt und beim
Völkerbund ſei nicht ausgeſchloſſen.

Polen hat mit der Sache nichts zu kun.
Warſchan, 4. Januar. (Eig. Drahtb.), Die polniſche Regierung

teilt offiziell mit, die von der ungariſchen Regierung aufge
ſtellte Behauptung, daß die von Italien abgeſandten und nach Un
garn gehenden Waffenſendungen für eine polniſche Adreſſe be
ſtimmt geweſen wären, ſei frei erfunden

Frankreich bedauert.
Die Ausſchreitungen in Zweibrücken

Die franzöſiſche Regierung hat die jüngſten Zwiſchenfälle
in Zweibrücken ſofort unterſuchen laſſen. Auf Grund des Er
gebniſſes hat der franzöſiſche Außenminiſter der Reichsregierung
fein Bedauern zum Ausdruck bringen laſſen und gleichzeitig
mitgeteilt, daß die beſchuldigten Offiziere ſtreng beſtraft wer

den. e WEngliſche Hetze gegen Rußland.
Druck auf Aegypten. rnAlexandrien, Januar. (Eig. Bericht). Von engliſcher Seite 7 t

wird augenblicklich ein Druck auf Aegypten ausgeübt, die wirt en
ſchaftlichen Beziehungen mit Sowjet Rußland abzübrechen. Jhren 9 und
Ausgangspunkt hat dieſe Propaganda in Kreiſen der engliſchen ſucht
Textilinduſtrie, die darauf hinweiſen, däß Rußland ſeine Baum mitte
wollkäufe in Aegypten nur aus Gründen politiſcher Propaganda
macht und deshalb auch höhere Preiſe als Mancheſter zah. Ruß A
lands Bemühungen gehen nach der engliſchen Auffaſſung dahn, fich Furc
durch die Entſendung von Experten nach Aegypten einen Vorpoſten damp
im Lande zu halten, der die politiſchen Verhältniſſe Aegyptens aau Zuſte
ernd beobachtet und im gegebenen Fall als Zentrum für eine kom in de

muniſtiſche Agitation dient. a r
BeſaAenderung der Tabakſteuer. u

Dem Reichswirtſchaftsrat liegt zurzeit der vom Reichsfinanz beide
miniſterium eingegangene Entwurf eines Geſetzes zur Abänderung Woch
des Tabakſteuergeſetzes vor. Er wurde in der Sitzung der beiden ſchuh
Hauptausſchüſſe am 14 Dezember 1927 einem Arbeitsausſchuß zur der
Vorberatung überwieſen. Es iſt beabſichtigt, die Beratungen ſo Die l
zu beſchleunigen, daß noch im Laufe des Monats Januar das Gut Woch
achten über den Geſetzentwurf den Hauptausſchüſſen vorgelegt wer
den kann.

Uebertragung der Thüringiſchen Landesſtener
verwaltung auf das Reich.

Die Verhandlungen zwiſchen der thüringiſchen Regierung und
dem Reichsfinangminiſterium über die Uebertragung der thüringi
ſchen Landesſteuerverwaltung auf das Reich ſind inzwiſchen ſoweit e
gefördert worden, daß das Reich vorausſichtlich die Verwaltung der J
Thüringer Grundſteuer, Gewerbeſteuer und Aufwertungsſteuer mit e
dem 1. April d. Js. übernimmt.

Für den Neubau der Heidelberger Univerſität haben die Ameri
kaner unter Führung des Botſchafters Schurman, der dort ſtü

diert hat, 400 000 Dollar geſammelt. JFrau Unamuno verhaftet. Wie aus Hendaye (Frankreich) ge e
meldet wird, iſt die Frau des großen ſpaniſchen Dichters Unamuno, e
die ihren dert in Verbannung lebenden Gatten zum Weihnachtsfeſt
und Neuſahrswechſel beſucht hatte, auf der Rückkehr beim Ueber
ſchreiten der ſpaniſchen Grenze verhaftet worden. Gegen dieſes
unerhörte Vorgehen der ſpaniſchen Diktatur wird hoffentlich die
geſamte Kulturwelt den ſchärfſten Proteſt erheben. Die ſpaniſche
Botſchaft erklärt auf eine Anfrage daß ſie von der Verhaftung noch
keine amtliche Mitteilung habe.

Die Verurkeilung von Kommuniſten in Frankreich wegen anti e
militariſtiſcher Propaganda nehmen in letzter Zeit kein Ende Nach
dem die Zahl der in ſolchen Prozeſſen Verurteilten bereits 130 er
reicht hat, ſtanden am Dienstag wiederum der Adminiſtrator und
ein Redakteur der „Humanite“ wegen antimilitariſtiſcher Ar
tikel vor dem Pariſer Strafgericht. Beide würden zu je drei Mo
naten Gefängnis und Geldſtrafen verurteilt

Die Maßnahmen gegen die elſäſſiſche Autonomiſtenbewegung
werden fortgeſetzt. Der Unterſuchungsrichter von Mülhauſen hat
auf die am Dienstag erfolgte Verhaftung eines Straßburger Schau
ſpielers am Mittwoch eine weitere folgen laſſen. Es handelt ſich
um den 27jährigen Angeſtellten Emil North aus Straß bitte
der vor kurzem wegen Beleidigung der Polizei und Verteilung von
antifranzöſiſchen Schriften verurteilt worden war.

Amerikaniſches Gold. In den letzten Wochen hat ſich der Gold
verſand von Amerika nach den europäiſchen Ländern, hauptſächlich
nach England, Belgien und Holland ſtark geſteigert. Trotzdem über
wiegt in der amerikaniſchen Bilang während des geſamten Jahres
1927 die Goldeinfuhr die Goldausfuhr. Die Einfuhr wird auf
198 Millionen Dollar geſchätzt ihr ſteht eine Ausfuhr von 165 Mil
lionen Dollar gegenüber. Der amerikaniſche Goldbeſtand wird für
Ende des Jahres 1927 mit 4 400 Millionen Dollar angegeben. Den
geſamten Weltgoldbeſtand nimmt man gegenwärtig mit 9851 Mill.
Dollar an. Demncch befinden ſich 40 Proz. der Goldvorräte in
amerikaniſchen Händen

Soziales.
Verhältniszahlen zur Arbeitsloſigkeit Nach den Vierteljahres

heften zur Konjunkturforſchung entfielen am 1. Qktober 1927 auf je
1000 Einwohner Hauptunterſtützungsempfänger in Württemberg 1,0
in Baden 5,1, in Bayern 6,0, in Heſſen 8,8, in Preußen 5,9 und im
Reichsdurchſchnitt 5,7. Unter den deutſchen Großſtädten erſcheint
hinſichtlich der Arbeitsloſigkeit Stuttgart mit 2,7 an letzer Selle,
Karlsruhe hat 162, Nürnberg 21,9, Frankfurt und München je 15,
Hamburg 17,6, Berlin 13,5, und der Hurchſchnitt der deutſchen

n

Großſtädte mit mehr als 100 000 Einwohnern berechnet ſich zul2
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Felde gefallen ſei.
Landſturmmann Fehrmann kennen und lieben gelernt

ſeine Ehe wegen

Snwalt beantragte ein Jahr
Kauf Freiſprechung

Kleine Chronik.
Opfer der Kälte

Die ungeheuren Schneeſtürme, die ſeit über vier Tagen in unver-
minderter Stärke über Nordamerika herrſchen, haben bis jetzt über
75 Todesopfer gefordert. Hunderte von Perſonen, die durch
das Unwetter zu Schaden gekommen ſind, mußten Krankenhäuſer
auffuchen. Ein Zugugdglüſc, das auf den ſtarken Froſt zurück
zuführen iſt, ereignete ſich in Atlanta in Nordamerika. Drei Per
ſonen wurden getötet und 12 verletzt.

Der engliſche SüdExpreß konnte bei Bulford in Wiltſhire
ſelbſt mit drei Lokomotiven kaum vorwärts kommen. Die Güter

Züge können der Schneehinderniſſe gar nicht Herr werden. Viele
kleine Ortſchaften der engliſchen Provinz ſind ohne Lebensmittel

und Brennſtoffzufuhr der ärgſten Not preisgegeben. Man ver
ſucht den eingeſchneiten und beſonders ausgehungerten Dörfern
mittels Flugzeuge Nahrungsmittel zuzuführen.

Auch in Europa hat die Kälte zahlreiche Opfer gefordert
Furchtbare Leiden hatte die Mannſchaft eines deutſchen Schleppnetz
dampfers auszuſtehen, der am Dienstag in vollkommen vereiſtem
Zuſtande nach einer wahren Schreckensfahrt durch das Weiße Meer
in den Hafen von Tromſö einlief. Das Schiff war am 28. Dezember

leck geworden; es bedurfte übermenſchlicher Anſtrengungen der
Mannſchaft, das Fahrzeug in die Nähe der Küſte zu bringen. Die
Beſatzung mußte in einem orkanartigen Schneeſtürm bei 26 Grad
Kälte eine Nacht im Freien zubringen. Dem Schiffskoch erfroren

beide Beine Drei junge Leipziger, die am Mittwoch voriger
Woche von Schreiberhau aufgebrochen waren, um ſich auf Schnee
ſchuhen über die Schneegruben- und die Prinz-Heinrich-Baude nach
der Schneekoppe zu begeben, werden ſeit einigen Tagen vermißt.

Die letzten Nachrichten der Vermißten hat man am Mittwoch voriger
Woche in der Schneegrubenbaude erhalten, wo ſie übernachtet hatten.

Die Gewäſſer im Spreewald ſind eingefroren. Selbſt der Poſt
bote trägt die Briefe auf Schlittſchuhen aus.

Die „Kriegerwitwe“ mit den vier Männern.
Jm Jahre 1905 hatte in Berlin Frau Klara den Jtwelierhein Huth geheiratet. Die Ehe war unglücklich; infolgedeſſen

verließ ſie ihren Mann im Jahre 1914. Beide Ehegatten hörten
von da an nichts mehr von einanderda bis im Winter 1915, als FrauHuth in Steglitz als Büfettdame angeſtellt war, dort nach einer ſpä

ter aufgeſtellten Behauptung eines Tages ein uniformierter Beam

ter vom Rathaus mit der Mitteilung erſchien, daß ihr Mann im
Inzwiſchen hatte Frau Huth nun ſchon den

Die neuen Flitterwochen wurden jedoch jäh getrüht; denn plötz
ich erſchien der angeblich gefallene erſte Ehemann wieder auf

dem Plan. Keineswegs machte dieſer ſeine älteren Rechte geltend,
enn als er hörte daß er inzwiſchen einen Nachfolger erhalten
atte, leitete er die Eheſcheidungsklage mit dem Erfolge ein, daß

e der zweiten Ehe ſeiner Frau geſchieden wurde.Affenſichtlich hehagte nun auch dem zweiten Ehemann die Ehe
nicht, denn er beſann ſich jetzt eines beſſeren und ließ ſeinerſeits

wegen der erſten Ehe ſeiner Frau die Ehe für nichtig erklären
nachdem er ſie verlaſſen hatte.

Wieder hatte die jehige Frau Fehrmann ſich inzwiſchen längſt
etröſtet. Wegen der Nichtigkeitserklärung der zweiten Ehe war
ie zum dritten Male eine Ehe eingegangen, die übrigens inzwiſchen

Auch ſchon wieder geſchieden worden iſt. Zurzeit iſt die Dame ver
lobt, um ſich zum vierten Male HymensFeſſeln anzulegen.

Vor dem Berliner Gericht war Frau Klara nun nach zehn
Jahren wegen Bigamie zur Verantwortung gezogen. Der Staats

Zuchthaus, aber das Gericht erkannte und Larm handelt, die vor einiger Zeit

Der Kindermord von Zos Angeles.
Der Mörder wollte in die Zeitung kommen.

Die näheren Umſtände dieſes einzigartigen Mordverbrechens ſind

bereits bekannt. Der ſiebzehnjährige William Hickman ent
führt eines Tages die zwölffährige Marion Parker vom
Spielplatz der Schule weg, hat die Dreiſtigkeit, mit dem geraubten
Kinde in ein Kino zu gehen und ſchreibt am Tage nach der Tat an
den Vater der Kleinen einen erpreſferiſchen Brief des Jnhalts, er
möge an einem beſtimmten Punkt von Los Angeles ſich einfinden,
dort werde er ihm ſein Töchterchen wieder aushändigen gegen Zah
lung von einigen tauſend Dollars. Der unglückliche Vater erſcheint
zum Stelldichein, doch niemand iſt da.

Am dritten Tage kommt ihm wieder ein Brief ins Haus ge
flogen, der ihn wieder zu einem Stelldichein nach dem Manhattan
Platz auffordert und der von der Hand ſeines Kindes geſchrieben
folgende Zeilen enthält: „Begegnen wir uns heute nicht, ſo darfſt
Du nicht hoffen, mich wiederzuſehen Dieſer Brief trägt die Un
terſchrift: „Fuchs, der Tod“. Herr Parker begibt ſich alſo in furcht
barer Aufregung zum Rendezvousplatz, wo ihm ein junger Mann
entgegentritt, deſſen Geſicht von einem Taſchentuch halb verdeckt iſt.
Nach kurzer Unterhaltung übergibt der Verbrecher dem Vater das
in ein Tuch gewickelte Kind und raſt nach Empfang der erpreßten
Löſefumme von dannen. Wenige Minuten ſpäter macht Herr Par
ker die ſchaurige Entdeckung, daß ſein anſcheinend ſchlafendes Töch-
terchen tot iſt, ihm fehlten Arme und Beine, um den Hals trägt es
eine Würgeſchlinge aus Draht, die furchtbare Verletzungen hervor
gerufen hat.

Und nun beginnt eine wilde ungeheuer dramatiſche Jagd hin
ter dem 17jährigen Mörder her. Er flüchtete mit einem Auto in
die Berge, ſchon iſt er der kanadiſchen Grenze nah, da gelingt es,
William Hickman in der kleinen Stadt Pendleton im Staate Or
gon, nahe der kanadiſchen Grenze, dingfeſt zu machen. 8090 frei
willige menſchliche Spürhunde haben den beſtialiſchen Kindesmör-
der, der nur wenig älter iſt als ſein unglückltches Opfer, zur Strecke
gebracht.

Die Vernehmung des Burſchen läßt in geradezu ſchaurige Ab
gründe der menſchlichen Seele blicken Warum hat er das kleine
Mädchen hingeſchlachtet? Er gab an, daß er den Trieb hatte, ſeinen
Namen in den Zeitungen zu leſen. Ein kleines Mädchen mußte
zuckend unter den Mörderhänden eines Siebzehnjährigen verbluten,
damit dieſem ſein ſehnlichſter Wunſch in Erfüllung ging: Jm Mit
telpunkt ſpaltenlanger Zeitungsberichte zu ſtehen.

Zu Tumultſzenen kam es am Mittwoch auf einem Wohlfahrts
und Fürſorgeamt in der Chauſſeeſtraße in Berlin. Eine Frau hatte
die Beamten fortgeſetzt beleidigt, ſo daß ſie ſchließlich zum Verlaſſen
des Amtes veranlaßt wurde. Die Frau erzählte dann auf der
Straße wartenden Erwerbsloſen, daß ſie von einem der Beamten
am Halſe gewürgt worden ſei. Daraufhin drangen einige junge
Erwerbsloſe in das Abfertigunszimmer ein und griffen die Be
amten tätlich an. Die Hauspolizei mußte von den Gummiknüp
peln Gebrauch machen. Einer der Angreifer wurde erheblich ver
letztByre Pforten geſchloſſen haben am Mittwoch die bekannten Ber

tiner Vergnügungsſtätten „Palais de Danſe“ und „Pavillon Mas
cotte“ in der Behrenſtraße Beide Betriebe ſind zum Konkurs an
gemeldet worden. In der letzten Zeit brachte jeder Tag den Betrie
ben eine Unterbilanz von 2000 Mark. Der Zuſammenbruch der
beiden Unternehmungen ſcheint eine Folge des ſich in letzter Zeit
immer mehr auswirkenden „Zugs nach dem Berliner Weſten zu
ſein

Tot in ihrem Schlafzimmer aufgefunden wurde am Mittwoch
die bekannte franzöſiſche Filmſchauſpielerin Claude de
France. Als Todesurſache iſt Gasvergiftung feſtgeftellt worden.
Ungeklärt iſt nur, ob die Künſtlerin die Gasleitung zu ſchließen
vergeſſen hatte oder ob ſie Selbſtmord begangen hat.

Ein rege Tätigkeit haben in Berlin mit dem Beginn der Jnven
turausverkäufe die Taſchendiebe aufgenommen Täglich laufen
Anzeigen Beſtohlener bei der Kriminalpolizei ein. Auch zahlreiche
ausländiſche Taſchendiebe haben ſich eigens für die Saiſon der Jn
venturausverkäufe nach Berlin begeben. Auf friſcher Tat ertappt
wurde in einem Warenhaus in der Tauentzienſtraße eine berüch
tigte internationale Taſchendiebin, die in dem Augenblick feſtgenom
men wurde, als ſie einer Frau die Handtaſche öffnete. Die Diebin
hatte ſich unter dem falſchen Namen Marcella Santi in einer vor
nehmen Penſion im Berliner Weſten einquartiert.

Ein eigenärtiges Schanſpiel erlebten am Dienstag die Einwoh
ner des engliſchen Ortes Walton on the Naze, als vor ihren Augen
eine im Jahre 1798 vom Meere verſchlungene Kirche bei der eintre
tenden Ebbe plötzlich aus dem Meere auftauchte. Die jetzige Küſte
iſt drei Meilen von dem früheren Standort der Kirche entfernt
Beim Anblick der auftauchenden mit Muſcheln und Schlamm be
deckten Kirche ergriffen zahlreiche Zuſchauer, von Furcht ergriffen,
die Flucht. Der Verſuch einiger Männer, zu der Kirche zu gelan
gen, mißglückte. Durch die wiedereinſetzende Flut entſchwand die
Kirche den Blicken der Zuſchauer

Durch eine herabſtürzende Steinlawine wurde in der Nähe von
Batum auf einer Gebirgsſtrecke ein Petroleumzug zum Entgleiſen
gebracht. 27 Wagen mit Petroleum verbrannten. Ein Bahn
beamter wurde getötet; 10 Perſonen wurden ſchwer verletzt.

Einen nicht alltäglichen Fluchtverſuch unternahm ein däniſcher
Schwerverbrecher namens Lindberg, dem es gelang, mit einer ein
fachen Kontorſchere, die faſt drei Meter dicke Mauer des Horſens

r rhanſes zu durchſtoßen. Wochen hindurch hatte er Stein für
Stein auf das ſorgfältigſte losgelöſt. In der Neujahrsnacht hatte
er ſein Werk vollendet. Eine von ihm benutzte Strickleiter, die er
aus Tau und Zeugabfällen verfertigt hatte, ſchlug abar gegen das
Fenſter eines in der erſten Etage wohnenden Gefängniswärters,
der die Flucht vereitelte. Der Ausbrecher erlitt einen Tobſuchts
anfall, als er das Mißlingen ſeines Planes feſtſtellen mußte.

Luſtmörder Böttcher. Die Verteidiger des vor wenigen Mona
ken wegen verſchiedener Morde zum Tode verurteilten Berliner
Arbeiters Böttcher haben an den Rechtsausſchuß des Preußi-
ſchen Landtages eine Eingabe gerichtet, damit der Vollzug der Hin
richtung ausgeſetzt wird. Dieſe Eingabe ſoll dringlich behandelt
werden, da inzwiſchen ſämtliche Gnadeninſtanzen einen Gnaden
erweis abgelehnt haben. Das trifft auch auf den Preußiſchen Ju
ſtigminiſter zu. Die Verteidiger des Böttcher wünſchen, daß ihr
Klient nochmals auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht wird. An
Geiſteskranken iſt nach der Strafprozeßordnung die Vollſtreckung
der Todesſtrafe nicht zuläſſig.

Ein ſchwerer Bankraubh wurde am Dienstag abend kurz vor 6
Uhr durch zwei maskierte Räuber in der Zweigſtelle Waltrop der
Kreisbank Reclinghauſen verübt. Mit vorgehaltenen Revolvern
hielten die Verbrecher die Angeſtellten in Schach und rauhten 6000
Mark. Zu ihrer Flucht benutzten ſie ein vpierſitziges Auto. Jhre
Beute beſteht aus Silber und Papiergeld, das zum Teil gebündelt
war. Es iſt möglich, daß es ſich bei den Tätern um die Räuber Hein

Raubüberfälle in Kloſter
lausniß und Hhligs verübt haben

J ereignete ſich auf dem Schwarzen Meer.

Helene Odilons Ende.
Eine weltberühmte Schauſpielerin im Armenhauſe.

Helene Odilon,
die einſt vergötterte Schauſpielerin, hat in einem Greiſenaſyl Auf
nahme gefunden. Sie, die früher Millionengeſchenke erhalten und
vergeudet hat, beſitzt jetzt nicht das Notdürftigſte. Jm Jahre 1865
geboren, kam die Odilon 1882 an das damals Königliche Schau
ſpielhaus in Berlin, 1891 nach Wien und konnte bis 1904 Triumphe
über Triumphe feiern. Von ihrem erſten Manne, dem großen
Komiker Alexander Girardi ließ ſie ſich bald ſcheiden Seither
führte ſie ein wechſelvolles, zuletzt durch Elend und Krankheiten
heimgeſuchtes Leben.

Eine Scharlach Epidemie iſt im Kreiſe Stade (Hannover) ausge
brochen. Bisher ſind 53 Fälle gemeldet, von denen 10 einen ködlichen

Ausgang genommen haben. Jn erſter Linie ſind Kinder im Alter
von ein bis zwei Jahren pon der Epidemie befallen, aber auch einige
Erwachſene ſind betroffen.

Eine ſchwere Exploſion, bei der über 20 Perſonen ſchwere Ver
letzungen erlitten, ereignete ſich im Elektrizitätswerk der Stadt St.
Paul in Minneſota (Nordamerika). Das durch die Exploſion verur
ſachte Feuer richtete einen Sachſchaden an, der auf eine Million
Dollar geſchätzt wird.

Einem Automobilunfall, der ſich in Cobalt im nord amerikaniſchen
Staate Ontario ereignete, fiel eine ſechsköpfige Farmerfamilie zum
Opfer. Das Automobil ſtürzte in voller Fahrt in den Timis
kamingſee.

Ein ſchweres Schiffsunglück, bei dem 250 Paſſagiere ertranken,
Der ruſſiſche Perſonen

dampfer „Ogoza“ geriet bei der Ueberfahrt zwiſchen Nikolajewst
und Noworoſſijks in einen mächtigen Sturm und wurde auf bisher
noch nicht geklärte Weiſe leck. Der Dampfer verſank ſo ſchnell, daß

Hilfe nicht mehr geleiſtet werden konnte. Unter den 250 ertrunkenen
Paſſagieren befand ſich eine Gruppe von 50 Shülern.

Ein Dorf von Wölfen belagert. Infolge der ſtarken Kälte hat
in Sibirien eine Jnvaſion von Wölfen in einem derartige Aus
maße ſtattgefunden, wie ſie ſeit Menſchengedenken nicht mehr be
obachtet worden iſt. Vor allem hat unter dieſer Erſcheinung der
Bezirk Jeniffeiſt zu leiden, wo das Dorf Pilovo von dieſen Raub
tieren mehrere Tage regelrecht belagert worden iſt. Ueber dieſen
Ort brach ganz plötzlich ein ſtarkes Wolfsrudel herein, daß mehrere
Perſonen zerriß. Entſetzt verbarrikadierten ſich die Einwohner in
ihren Häuſern, wo ſie durch die Beſtien belagert wurden, deren Ge
heul noch andere Wolfsrudel herbeilockte. Durch die Raubtiere
vollkommen abgeſchnitten, war es auch den Bewohnern von Pilovo
völlig unmöglich, die Rachbarorte von dieſem Ueberfall zu verſtän
digen. Da wollte es der Zufall, daß ein Militär Flugzeug den Ort
überflog. Die Jnſaſſen bemerkten die Anweſenheit der Wolfs
ſcharen und gaben Meldung darüber in Jeniſſeiſt ab. Von hier
wurden dann ſofort zwei ſtarke Abteilungen Militär abgeſandt,
welche die Wölfe zerſprengten und die Einwohner von Pilovo aus
ihrer wenig beneidenswerten Lage befreiten.

Eine Organifgtion von Sittlichkeitsverbrechern. Ein ganzer
Klub von Sittlichkeitsverbrechern wird ſich in den erſten Januar
tagen in Hagen vor dem Gericht zu derantworten haben. Nach
einem Bericht der „Köln. Volksztg. haben acht Angeklagte, darun
ter ſechs Familienväter, von denen der eine ſogar ſechs Kinder hat
eine regelrechte Organiſation geſchaffen, die abends die Bahnhofs
gegend abſtreifte, ſich an alleinreiſende Frauen und junge Mädchen
drängte, ſie in dunkle Stadtgegenden führte, wo ſie dann ihre Opfer
unter Waffendrohungen vergewaltigten. Faſt ein Jahr hindurch
konnte das Treiben fortgeſetzt werden, ehe es der Kriminalpolizei
gelang dieſen Klub aufzuheben. In einem Falle hatten ſie ſich als
Kriminalbeamte ausgegeben, ein 15jähriges Mädchen von ihrer
erwachſenen Begleitung getrennt und ſich ſpäter an dem Kinde ver
gangen. Bisher konnten nur acht bis zehn Fälle aufgedeckt wer
den, weil die meiſten Opfer aus Schamgefühl vor der Anzeige zu
rückſchreckten.

Schneeballfyſtem und ſeine Opfer. Seit einigen Monaten haben
elf Berliner Schokoladenfirmen und eine Zigarettenfirma ein
neues Schneeballſyſtem eingeführt, durch das allein in Berlin mehr
als 800 Perſonen geſchädigt ſein ſollen. Die Firmen ſchickten den
Leuten Agenten in die Wohnungen und gaben ihnen Beſtellſcheine,
ſür die ſie eine Mark anzahlen mußten. Hierauf bekamen ſie un
ter Nachnahme noch einmal drei weitere Scheine a 1 Mark, ſo daß
ſie auf die Art bereits um vier Mark erleichtert waren. Die letzten
drei Scheine mußten die Leute nun ihren Bekannten zuführen und
ſich von ihnen eine Mark für jeden Schein zurückzahlen laſſen. Die
Bekannten mußten nun wieder ihrerſeits bei der Firma eine Rach
nahmeſendung über 3 Mark einlöſen und die Scheine in ihrem
Kreiſe abgeben. Erſt wenn die Scheine reſtlos eingelöſt waren,
erhielt der Kunde ein Paket, das entweder Zigaretten oder Schoro
laden im Werte von 10 Mark enthielt. Jn den wenigſten Fällen
iſt es aber gelungen, die Scheine glatt abzuſetzen, ſo daß die Ver
ſandfirma das Geld ohne Gegenleiſtung erhalten hat. Die Krimi
nalpolizei hat ſich nun mit dieſer Sache beſchäftigt und auf dem
Verwaltungswege iſt den Firmen jetzt unterſagt worden, dieſes
Schneeballſiſtem weiter zu betreiben. Die Steuerbehörde, die bei
einer Firma das Poſtſcheckkonto prüfte und dort 30 000 Mark fand

hat davon ſofort mehrere Tauſend Mark für Steuern eingegogen
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Ohne Bücksicht auf den früheren Wert
Radikale Preis-Ermäßiqgung fast aller Artikel
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aus reinwollenem Oitomane, mit reichem Pelzbeſatz gar tertMäntel Bibel nan 39.50Kleider aus Popeline Eolienne und Tafft, jusendliche Sormen

aus reinwollenem Rips und Erede de wie in vielen ar
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S Dürgentsſe, s ein brett, hitg vig ſ.ürzenſtoffe, ein breit, e grh igo Mieter 0.55Dichter weiß, 130/135, aber W r 95
bis 5.25, jetztKaffeegedecke, mit 6 Servienen, Siherer h. 95

Wert vis 695, jetztWollſerge, ca. 130 em breit, in allen Farb 25
früherer Wert 3.75, jetztfür Beruf ileiduns- früher bis 9.90

jetztKlenbandtücher, zrau, derbe Dualität 25
Meter 0.48 035 geſ. 0.75Gerſtenforn handtücher. weiß 46 100,
und geb. früher 0.95, jetzt nur

Halbl. grauer Damaſt, 46/100, geſ. u geb. 95
JnventurpreisWiſchtuch, rot kariert; volle Größe 628 0.15

Schürzen
Damen Hausſchürzen, blauweiß geſtr. St. 8 F5
San Segen dtezen 2fb. u. geſt. Stck 0Damen Jumperſchürzen, moderne blau J. 5

weiße SDamen r Schotten, S l. 95
weiß, Jndanthren 95

Mädchen Hangeſchürzen, aus geſtr. ans 75
geblümten Stoffen Gr. 40jede weitere Größe 10 Pf. mehr

jede weitere Gröhe 15 Pf mehr

1 Voſt KnabenSchürzen. z. Ausſuch. Stck. 0. 45

1 Poſten KreppKlofettpapier, mit 0.75

prima Stoffen

Verarbeitung, Gr. 4

Handarbeiten
großer Poſten gezeichneier Handarbeiten,Schſe dte ete., leicht angeſtäubt, zum Ausſuchen

Serie I Serie II Serie III
0. 10 O. 0.50Serxie IV. Serie V

0.75 0. 95Ein Poſten Garn- Reſte in vielen Jarben 95

1 tlemer Poſten Tiſch Derken auf Tuch u
Leinen gezeichnet verſchiedene rer 4 50

kleiner Poſten ansejangener gelim-Kiſſer

mit Material
ren utter ren ehnun24 n1 t rn 77 rn 152

und Filet

Du EFMAlLLE
Poſten Eimer, 28 cm O.
1 Poſten weiße Schüſſeln extra tief, 32 cm 1.00
1 Poſten Caſſerolle mit Henkel, 22 cm

Stück1 r Woll Docken, einzelne Farben 92

bis 2 Meter groß

s 5.50Decken Quadrate, 30)30 en groß neu

Aus Inserer Haushaltahtel ung

Poſten Sorten 15 d 08
Poſten Caßſerolle mit

1 Poſten Waſchvecken mit Napf
Poſten ovale en 4 em. 2.251 Poſten Eſſenträ 145 120 0 95

Poſten Salaiſiebe,1 Poſten a tigeſchirre

Steingut
1 Poſten Speiſeteller
Poſten DeſſerttellerPoſten Sauchüfſeln. 5 teilig, bunt
1 Poſten Supsenſchüſſeln, extra gro
1 Poſten Kakaokannen, buntPoſten Teekannen, braun giaſſert
1 Poſten Nachtgeſchirre, wei
I Poſten Waſchbecken, extra groß
1 Poſten einzelne Waſſerkrüge
1 Poſten Waichſervice

e e
a r

575 375 295

1 Koſten Herren-Fagdweſten, grau Stück 3.50

Damen Jumperſchürzen, extra veh

Mädchen Hanne ſchürgen. moderne, 2farb. 9. 95

kleinen Schönheitsfehlern 5 Rollen

z Fahrstauhl

nach allen
e Etagenl
eeh

J

95
75

i r W e

25
tiel, 18 cm

1 Poſten Milchtöp S 1 Zier Inbait 075 0
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Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 5. Freitag, 6. Januar 1928. 3. Jahrgang.

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, 5.

Zur Wernigeröder Muſikgeſchichte.
Anläßlich der 75jährigen Jubelfeier der Singake demie

(Geſangverein für geiſtliche Muſik), hielt man ſeitens der Stadtver
waltung eine Ehrung der Vereinigung und ſeines Dirigenten für
dringend erforderlich, weil ſich die Singakademie große Verdienſte
um das Muſikleben in der Stadt erworben habe. Wir beſtreiten
dieſes Verdienſt keineswegs. Die Stadt entſchloß ſich zur Hergabe
einer Ehrengabe. Die Mitglieder der ſtädtiſchen Körperſchaften be
willigten die erforderlichen Mittel, auch jener Teil der Stadtverord-
neten widerſprach nicht mehr, der urſprünglich die Anſicht vertrat,
daß aus grundſätzlichen Erwägungen die Ehrengabe abzulehnen
ſei weil auch jeder andere Verein, der das Kultürleben in der Stadt
ſo oder ſo befruchtet, bei gleichen Anläſſen die gleichen Anſprüche
zu ſtellen berechtigt wäre, das könnte aber zu weittragenden Kon

Man kämpfte das innere Widerſtreben nieder,
weil für die Ehrengabe das Erſcheinen einer Muſikgeſchichte
der Stadt Wernigerode von ihren Anfängen bis auf die
Gegenwart aus der Feder des Herrn Profeſſor Drees in Aus
ſicht geſtellt wurde. Die Schrift iſt erſchienen, nur mit dem einen
Mangel behaftet, daß zwar auf die Bildung und Geſchichte der bür-
gerlichen Geſangvereine hingewieſen iſt, nicht aber auf die der hie
ſigen Arbeitergeſangvereine und Arbeiterchöre, die ſeit einein Men
ſchenalter die Geſangskunſt pflegen, wenn auch nicht ganz im Sinne
des Geſchichtsſchreibers der Wernigeröder Muſikgeſchichte. Es iſt
alſo doch eingetroffen, was eine prominente Perſönlichkeit vor dem
Erſcheinen der Muſikgeſchichte ſagte: „Was Profeſſor Drees ſchreibt,
iſt immer dasſelbe“. Ja, es iſt immer dasſelbe inſofern, als Profeſſor
Drees über einen beſtimmten Gedankenkreis nicht hinauskommt
und was in dieſem keinen Platz findet, wird für die „Geſchichte“
ungeſchehen gemacht und bleibt kurz entſchloſſen aus der Darſtel
lung heraus. Das iſt dann eben keine Geſchichte mehr. Wenn
auchni cht verlangt werden kann, daß ſich der Schreiber der Muſik
geſchichte in die Zuſammenhänge zwiſchen Kunſt und Weltanſchau
ung vertieft und unterſucht, daß ſchließlich jede Neugründung ge
ſellſchaftlicher Art auf einer ſoziologiſchen, einer geſellſchaftswan
delnden Bewegung beruht, ſo konnte doch wenigſtens erwartet wer
den, daß beſtehende Tatſachen nicht verſchwiegen werden.

An ſich kommt Profeſſor Drees ſehr richtig von der Collegia
muſica zu den Liedertafelgründungen im 19. Jahrhundert, die aus
dem Bedürfnis nach geſellſchaftlichem Beiſammenſein geboren, bald
eine ſtarke außerkünſtleriſche Tendenz aufwieſen, die auf den Män-
nergeſangsfeſten verwirklicht werden ſollte, aber er verfolgt die
Entwicklüng nicht weiter und überſieht, wie unzweifelhaft aus der
ſoziologiſchen, aus der geſellſchaftlichen Beſchaffenheit und Anlage
einer jeden Zeit, aus der geiſtigen Strömung, die ſie trägt, auch die
Art und Weiſe des Muſikmachens herauswächſt, und deshalb ſieht

Januar.

er auch nicht das vorläufig letzte Glied in der Kette dieſer Enktwick-
lungen. Er weiß nicht, daß mit dem Erwachen und der Sehnſucht
nach geiſtiger und ſozialer Hebung des Arbeiterſtandes die Grün
dung der Arbeitergeſangvereine auch hier am
Orte beginnt Er weiß nicht, daß bei den erwachenden Arbeitern
das Bedürfnis hervortritt, den Lebensäußerungen nicht nur die all
tägliche Form zu geben, ſondern ſein Leben in Kunſt zu geſtalten,
mag es ſich um Kunſt muſikaliſcher oder bildneriſcher Art handeln,
mag ſie Zweckkunſt, mag ſie unbedingter, alſo zweckloſer Art ſein.
Er kann infolgedeſſen auch nicht wiſſen, daß die Arbeitergeſangver-
eine über einen beſtimmten Zweckgeſichtspunkt, den der Geſangs
pflege, durch ſtarke Gemeinſchaften, von einer Jdee getragen, zu
ſammengeführt worden ſind und daß ihr tiefes Weſen eben in den
geſellſchaftlichen Bedingtheiten ruht. Sind nicht vielmehr Kunſt
und Politik, Muſik und geſellſchaftliche Bedingtheit untrennbar mit
einander verknüpft?

Jede Zeit prägt dem Kunſtleben die ihrem geſellſchaftlichen Zu
ſtand gemäße Form. Jede der Formen wächſt in drei Stufen: ſie

gewinnt vorerſt Geſtalt unter rein geſellſchaftlichen Strebungen, zieht
auf der zweiten Stufe einen großen Gedanken in ſich hinein und
wächſt nach deſſen Erfüllung in dritter Stufe in eine rein künſtle-
riſche, unbedingte Bewegung hinein. Dann beginnt ſie zu überaltern.
Und ſchließlich ſchafft jede Kunſt ihr Werk aus den Anſchauungs
kreiſen und damit aber auch aus den ihnen untrennbar verbundenen
wirtſchafts politiſchen Tendenzen ihrer Zeit. Wo dieſe in die Kunſt
äußerungsform übergegangen iſt, ſchafft ſie ſtarke, nicht zu über
gehende Werte. Das iſt bei der Arbeiterſängerbewegung der Fall.
Sie wird getragen von einer großen Jdee, von dem hohen Gedanken
der Gemeinſchaftsbildung. Sie will vom Männergeſangstum zum
Volkschor, zur Hebung der brachliegenden muſikaliſchen Volkskräfte.
Sie will die Durchdringung des geſamten Unterrichts mit muſikali-
ſchen Jdeen und Elementen, die Grundidee des Unterrichts und des
Ausdrücks, kurz die Erneuerung der Schulmuſik. Jhre Ziele ſind
neue Kunſtformen, neue Former der Kunſtübung und damit neue
Lebensformen. Daras ergibt ſich, daß die Arbeiterſängerbewegung
ein Faktor unſerer muſikaliſchen Entwicklung iſt, der in einer Muſik
geſchichte auch wenn ſie reinen örtlichen Charakter trägt nicht
übergangen werden kann. Das alles weiß Prof. Drees anſcheinend
nicht und deshalb ſchweigt er ſich über das Beſtehen und die Ge
ſchichte der hieſigen Arbeiter-Geſangschöre aus. Zur Vervollſtändi
gung ſeines Werkchens ſei hier wenigſtens angeführt, daß der Ar
beitergeſangverein „Harmonia“ auf eine vierzigjährige Entwicklung
zurückblickt. Im Jahre 1888 von einer uSchar ſangesbegeiſterter
Steinhauer gegründet, ſtand er 25 Jahre lang unter der Leitung des
Lehrers Borchert, der durch die Lehrer Ahrend und Wunderling ab
gelöſt wurde. Neben dieſem Arbeiterchor ſteht der Arbeitergeſang
verein „Liederbund“, der im Jahre 1890 gegründet wurde und ſchließ
lich ſei darauf hingewieſen, daß ſich im Jahre 1907 der Arbeiter
geſangverein „Einigkeit“ bildete. Chöre, die beachtliche Leiſtungen
vollbracht haben, ohne daß wir jede ihrer Veranſtaltungen hier be
ſchreiben möchten Uns lag nur daran, die Lücke in der ſogen. „Wer-
nigeröder Muſikgeſchichte“ feſtzuſtellen und ſie mit dieſen Darlegun
gen zu ſchließen. Aus welchen Gründen die Erwähnung der Ar
beiterchöre ſoſt nnoch unterblieb, wollen wir nicht weiter unterſüchen.
Es genügt die Feſtſtellung, daß die erſchienene Schrift keine voll
ſtändige „Wernigeröder Muſikgeſchichte“ darſtellt.

Aufruf zum Theaterbeſuch.
Da die Dezember- Aufführung des Theaterbundes nicht den zur

Deckung der Unkoſten nötigen Beſuch fand, ſo ergeht heute an alle
kunſtfreudigen Kreiſe die Bitte, ſich an der nächſten Vorſtellung
„MariaMagdalene“ von Hebbel am Mittwoch, den 11. Januar recht
zählreich zu beteiligen. Vorverkauf im Zigarrengeſchäft Ramme
und Buchhandlung Schaffhäuſſer)

Nur wenn ein unſere Bürgerſchaft
wach bleibt, ſind künſtleriſche Taten möglich. Als eine der ſchön-
ſten Früchte ſolchen Willens dürften unſere „Marktſpiele“ gelten.

Theaterfreunde! Werbt für den Beſuch weniger
iele! Es wäre tief bedauerlich, wenn unſere beliebte

ar ſich gezwungen ſehen ſollte, aus finanziellen Gründen
nach der nächſten Vorſtellung weitere Gaſtſpiele in Wernigerode ein
zuſtellen.

Darum: Jeder Kunſtfreund muß ſich der Allgemeinheit ge
genüber verpflichtet fühlen, durch ſeinen Beſuch die Theater
abende zu erhalten. Auf jeden Einzelnen kommt es an!

Hoffentlich gelingt es, die Theatervorſtellungen des Theater
bundes lebensfähig zu erhalten; ſonſt dürften damit auch die in
Ausſicht genommenen Veranſtaltungen des Arbeiter-Bil-
dungsausſchuſſes ſich nicht ermöglichen laſſen, Wer es ſich
irgend leiſten kann, wolle daher die Hebbel- Vorſtellung im Kurhaus
beſuchen. Karten zu Vorzugspreiſen ſind bei Steigerwald, Burg-
ſtraße 9, zu haben.

beſeelender Gemeinſchaftswille

Darum:

Arbeiter Wohlfahrksausſchuß. Zu einer erſten Zuſammen
kunft im neuen Jahr treffen ſich die Parteigenoſſinnen, hoffentlich
recht zahlreich, heute (Donnerstag) abends 8 Uhr im „Monopol“.

Haſſeröder Schweineverſicherung. Auf die am Sonntag nach
mittag in der „Neuen Huelle“ zu leiſtenden Beiträge für die Ver
ſicherung wird hiermit nochmals hingewieſen

Skädte-Feuerſoziekät der Provinz Sachſen. Auf die in der
heutigen Ausgabe enthaltenen Bekanntmachung des Magiſtrats betr.

die Fel etätsbeiträge für das Jahr 1928 wird beſonders auf
merkſam gemacht.

In dem Stkandesamlsbezirk der Stadt Wernigerode ſind in
der Zeit vom 21. 12. 1927 bis einſchl. 3. 1. 1928 9 Kinder geboren
und 13 Ehen geſchloſſen. Geſtorben ſind. Witwe Henriette Buſch
geb. Löhr, 87 J., Witwe Chriſtiane Rinke geb. Förſterling, 79 J.
Rentner Wilhelm Roſt, 78 J., Witwe Eliſabeth von Boſe geb. Freiin
Grote, 88 J., Jnvalide Minna Pape geb. Hildebrandt, 32 J., Witwe
Emma Brüſch geb. Meiſtring, 68 J., Johanne Duhme geb. Klaus,
60 J., Ehefrau Luiſe Bielefeld geb. Schmidt, 72 J.

Aus Halberſtadt.
Sängerbund. Auf die am kommenden Sonnabend, abends

8 Uhr, im Gewerkſchaftshauſe ſtattfindende Generalverſammlung
wird nochmals hingewieſen. Desgleichen kann ſchon heute mitge-
teilt werden, daß unſer Familienabend am 14. Januar ſehr gut
verlaufen wird. Ein gutes und auserwähltes Programm iſt auf-
geſtellt. Der Saal des Gewerkſchaftshauſes wird herrlich dekoriert
und mit einer feenhaften Beleuchtung ausgeſtattet. Als Attraktion
iſt eine bayeriſche Kapelle verpflichtet worden, welche für Stim
und und Humor ſorgen wird. Zu dieſem Familienabend haben
jedoch nur Mitglieder mit ihren Angehörigen Zutritt.

Stadklheater. Jn der Aufführung des „Evangelimann“ am
Dienstag abend ſang die Rolle der Martha Frl. Eliſabeth
Schw ar z. Es war fehr intereſſant, die Sängerin in dieſer Par
tie zu hören, die doch abſeits von ihrem eigentlichen Gebiet, der
Koloratur, liegt. Die nicht ſehr große Rolle verlangt feine Anpaſ
ſung an den Partner, ſie verlangt auch Ausdrucksfähigkeit inner
halb ſcharf gezogener Grenzen. Es iſt ſehr erfreulich, daß die Dar
ſtellerin nichts vermiſſen ließ, was zur Sache gehört. Jhre oft ge
rühmte Sicherheit und Sauberkeit bahnten ihr auch dieſesmal den
Weg zum wohlverdienten Beifall, den das gut beſetzte Haus nicht

ſchuldig blieb. W. H.Stadttheater. Donnerstag 20 Uhr letzte Aufführung „Kapi-
tän Braßbounds Bekehrung“. Freitag 20 Uhr „Einen Jux will er
ſich machen ie Neſtroyſche Poſſfe mit ihrem goldenen Wiener
Humor und ihrer überraſchend heiteren Situationskomik. Sonn
abend 17 Uhr zum letzten Male „Wie Klein-Elſe das Chriſtkind
ſuchen ging“ mit vollem Orcheſter zu kleinen Preiſen (60 Pfennig
bis 3.40 Mark). 20 Uhr vierte volkstümliche Vorſtellung zu ganz
kleinen Einheitspreiſen (3. Rang 60 Pfennig; 2. Rang, 2. Rang
Mitte, 3. Saalſitz 1 Mark; Lauben, 1. Rang, Orcheſter und Sperr-
ſitz, 1. und 2. Saalſitz 2 Mark) letzte Aufführung „Fuhrmann Hen-
ſchel“ mit Eugen Teuſcher in der Titelrolle. Sonntag 16 Uhr
7. Schüler-Zyklus- Vorſtellung „Die Zauberflöte““ Mozarts unſterb
liche Zauber- und Singſpieloper in 16 Bildern. 19.59 Uhr letzte
Sonntag- Aufführung „Paganini“, der große Operetenerfolg.

Schwarzhörer und Rechtſprechung. Nach 8 2 der Funkſchutz
verordnung iſt nicht nur das „Errichten“, ſondern auch das „Be
treiben einer Funkanlage ohne Genehmigung ſtrafbar. Jn einer
bemerkenswerten Entſcheidung des Oberlandesgerichts Hamburg
nimmt das Gericht zu dem Einwand Stellüng, daß der Angeklagte
nach Entziehung der Genehmigung den „Hörapparat“ nach dem
Boden gebracht und den Apparat, der nach der Darſtellung des Zeu
gen M. freilich „noch nicht völlig abgebaut“ geweſen ſei, „nicht mehr
betrieben habe““ Das Gericht führt hierzu aus, daß unter „Be
treiben“ nicht etwa nur das Abhören zu verſtehen ſei, vielmehr:
„Unter dem Betreiben der Funkanlage iſt ſchon die bloße Haltung
des Apparates zu verſtehen ſofern dieſer ohne beſondere Schwierig
keiten angeſchloſſen und empfangsbereit gemacht werden kann. Wenn
der Angeklagte etwa nur einen Kopfhörer nach dem Boden gebracht
haben ſollte, von wo dieſer jederzeit ſofort wieder geholt werden
konnte, im übrigen aber jeden Augenblick in der Lage war, den

Chriſtel.
Ein Bauernroman von Maria Linden.

28. Fortſetzung Nachdruck verboten.
„Gutt, Härr, werr ich machen allens!“
Chriſtel und das Kind ſchliefen bis gegen Morgen, dann erwachte

die junge Mutter davon, daß das Kind mit kräftiger Stimme ſchrie
Sie legte es an die Bruſt und es trank in vollen Zögen. Voller
Seligkeit blickte Chriſtel auf ihren Knaben, aber plötzlich trübten
ſich ihre ſtrahlenden Augen Und heiße Tränen fielen auf das Ge
ſichtchen des Kindes

„Du armes Kind!“ ſchluchzte Ehriſtel
Mutter!“

Libuſſa ſagte beſchwichtigend:
„Gutte, färr gutte Maminka hot er Kann er ſein frohl“
„Ach, Lieſe, deine Hanka is tauſendmal beſſer dran, wie mein

armes Würmchen. Dein Kind is ehrlich (ehelich) geboren.
„Tauſchte ich mit vielen Freiden mit Wirtin“, verſicherte die

Böhmin ſehr traurig. „Beſſer kein Vatter nich, wie ſolch Vatter,
wie hot Kind meiniges. Mal, wenn wir ſind zwei allein in Haus
will ich ſagen, wie is mein Unglück groß. Bin ich unglücklichſte Weib
wo lebt. Liggt kleines Sohn nich da wie leibhaftiges Engel? Hot
meine Hanka nie nich ſo geleggen!“

„Aber ſie is doch ſo ein frommes Kindell Sie ſchreit ſo wenig,
man merkt ſie ja kaum!“

„Soll ſich woll noch muckſen, Kind von ſolches Menſch fragte
Libuſſa entrüſtet. „Hot großmächtig viel Erbſünde, aber ich werr
ihr vertreiben

„Du haſt eine ſchlechte

Jhre dunklen Augen glühten fanatiſch. Sie war kaum wiederzu
erkennen; aber als die kleine Hanka erwachte, daß Fäuſtchen in den
Mund ſteckte und hungrig daran ſog, flog ein lichter Schein über
Libuſſas finſteres Geſicht. Sie tränkte das Kind und gab ihm in
ihrer Mütterſprache Koſenamen, dann begann ſie leiſe, ganz leiſe
ein Liedchen zu ſingen. Die weiche traurige Melodie ſchmeichelte
ſich förmlich ins Ohr

„Was ſingſt du, Lieſe?“ fragte Chriſtel.
Kann ich nich ſagen auf Deutſch, Wirtin. Singen daheim

Mädchen bei Arbeit. Js ſich ſchönes Lied von arme Marinka,
weint um Kind ihriges. Will ich jetzt gehen an Arbeit meiniges
Soll ich ſchicken Hanne oder Berta?“

„Jch brauch niemand. Es ſoll ſich keine wegen mir verfäumen,
Schlimm genug, daß ich nichts tun kann.“

„Haben gearbeitet viel zu viel“, erklärte die Böhmin.
mal ausruhen.“

Sie ſchlich ſich leiſe hinaus, und Chriſtel lag ganz ſtill und blickte
mit einem liebevollen Lächeln auf ihr Kind, aber bald ſchwand das
Lächeln und große Tränen rannen über ihre ſchmal gewordenen
Wangen.

„Es is in Sünde und Schande geboren“, murmelte ſie ganz ver
zagt, dann faltete ſie die Hände und betete inbrünſtig:

„Heilige Müttergottes, die du ohne Sünde biſt, hilf mir Sün-
derin, daß ich wieder zu Ehren komme! Ich will auch mein Leben
lang härter arbeiten und geringer leben, wie die ärmſte Magd,
und nichts, nichts will ich für mich haben, wie mein Kind und meine
Ehrel Amen.“

Sie wollte aufſtehen, um ihre gewohnte Arbeit zu verrichten,
aber ſie fiel ſchwach und matt in die Kiſſen zurück.

Als Frau Matzke nach einiger Zeit erſchien, fand ſie Mutter und
Kind ſchlafend, aber Chriſtel ſchlug ſofort die Augen auf, als die
Frau das Kind aus ihrem Bette nahm.

„Gut geſchlafen, Wirtin?“ fragte Frau Matzke dienſtbefliſſen.
„Ja? Na, das is ja ſchön! Jch zieh' jetzt den Prinzen an. Meine
allerbeſte Taufdecke, die nur die ganz reichen Kinder kriegen, hab'
ich mitgebracht. Ob ich ſie für Müllers nehmen werde, weiß ich
noch nich. So geeilt habe ich mich, daß ich nich mal einen Schluck
Kaffee getrunken habe. Jch bin noch mit nüchternem Magen.“

„Lieſe wird ihnen Frühſtück bringen, Frau Matzke.“
„Wenn ich zurückkomme, bin ich ſo frei. Jetzt hab' ich keine Zeit.
denn keine extra feine Jacke fürs Kind da?“
„Nee.“

„Na ſo was! Flenn nich, mei Jüngel. Dir geht niſcht ab.
Jetzt ſind wir fertig. Jedet, das Mädel, das beim Müller angekom-
men is, is nur halb ſo ſchwer, wie der Goldjunge hier. Da kommt
ja auch die Mutter Wittkopp angefahren. Das kann ihr ſchonſt
gefallen. Jedet, der Herr Exner hilft ihr gar ſelbſt von der Fuhre
runter! Sie hat meiner Seel das gute ſchwarze Kleid an, das ſie
ſich für den Sarg aufheben will Fein hat ſie ſich gemacht. Die
Leute ſagen, ſie hat Geld wie Heu.“

„Die Leute ſagen viel.“
„Jch meine ja auch nur ſo, Wirtin.

brauch davon machen.

„Miſſen

V

Sie werden ja keinen Ge

Darüber können ſie gang ruhig ſein Frau Matzkel“

Man hörte jetzt die ſchweren Schritte Exners auf der Treppe
Er riß die Tür auf und rief:

„Hier bringe ich die Frau Patel“
Frau Wittkopp trug einen ſchönen Roſenſtrauß in der Hand, den
auf Ehriſtels Bett legte.
„Jch hab' ſie in meinem Garten geſchnitten“, ſagte ſie.
„Aber ſo was!“ verwunderte ſich die Hebamme. „Die Mutte

Wittkopp ſchneidet doch ſonſt nur für die Toten Blumen! Die hat
ſogar die Pfarrwirtin mit leeren Händen fortgeſchickt, als ſie von
ihr Roſen haben wollte.“

„Mit der Wirtin mache ich halt eine Ausnahme.“
Herr Exner, geben ſie mir den Zettel mit den Namen. Danke

ſchön. Da können wir woll gehen? Liebe Mama, einen Heiden
trage ich fort, einen Chriſten bringe ich wieder. Adjeh, junge
Fraul!“

Chriſtel drehte ihr Geſicht zur Wand. Die Anrede hatte ſie wie
ein Meſſerſtich getroffen, und Frau Matzke hatte ſie gedankenlos
gewohnheitsmäßig hingeplappert. Als die Frauen ſich entfernt hat-
ten, fragte Exner-

„Chriſtel, wo haſt du deinen Ring?“
Er liegt im oberſten Kommodenſchube!“
Exner zog das Fach auf, nahm den Ring aus der Schächtel und

ſteckte ihn ſeiner Braut an den Goldfinger. Er ſagte vergnügt:
„Sie ſollen es alle fehen, daß es inir Ernſt mit der Heirat is.
„Fritz tu's unſerem Jungen zu Liebe und heirat mich bald

flehte das junge Weib. „Du ſollſt mit mir zufrieden ſein. Jch will
nur darüber ſimulieren, wie ich Geld verdienen kann. Tag und
Nacht will ich arbeiten. Du brauchſt mir nichts zu kaufen. Jch habe
auf Jahre Kleider und Wäſche, und ich ſchone meine Sachen. Laß
mich nich in der Schande, mich und das Kind, lieber, guter Fritz.

„Aber Weiberle, das is ja längſt ausgemachte Sachel“ ſagte
Exner beſchwichtigend. „Wenn du doch ſchonſt den Ring trägſt!
Meinſt du, ich werd den kleinen Kerl verſtoßen? Auf den bin ich
heute ſchon ſtolz. Pflege dich nur, daß du bald geſund wirſt. Jch
werd dann auch das Meine tun. Schlafe, das wird dir Kräfte
geben, Weiberle.“

Er ſtrich mit der harten Hand liebkoſend über ihr Geſicht und
ging dann fröhlich an die Arbeit.

Die meiſten Kirchenbeſucher hatten das Gotteshaus ſchon ver
laſſen, jetzt trat auch das Fräulein VPfarrwirtin aus der Leirche,
einige Frauen folgten ihr.
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Apparat ohne techniſche Verrichtungen oder Mühe mit wenigen
Handgriffen gebrauchsfähig zu machen, ſo würde er das „Betreiben“
fortgeſetzt und gegen das Geſetz verſtoßen haben“. Für den Funk
hörer empfiehlt ſich daher zur Vermeidung von Strafe, im Falle
einer Entziehung der Genehmigung, die insbeſondere bei längerer
Nichtzahlung der Gebühren erfolgt, ſeine Radioanlage völlig zu
beſeitigen.

Telegramme mit Durchdruck. Mehrfach geäußerten Wünſchen
der Geſchätfswelt entſprechend hat die Deutſche Reichspoſt mit Wir-
kung vom 1. Januar an verſuchsweiſe nachgegeben, daß der Abſen
der eines Telegramms, der zur Aufgabe den Fernſprecher benutzt,
ſich von der auf dem Amt hergeſtellten Niederſchrift einen Durchſchlag
geben kaſſen kann, um den von ihm aufgegebenen Text nachzuprüfen.

Der Verſuch erſtreckt ſich u. a. auch auf das hieſige Telegraphenamt.
Die Beſtimmungen ſind, ſo leſen wir in den „Verkehrsnachrichten
für Poſt und Telegraphie“, folgende: 1. Das Verlangen nach einem
Durchdruck kann ſowohl auf Zeit als auch im Einzelfall geſtellt wer
den; in ſolchem iſt es unmittelbar vor Beginn der Telegrammauf-
gabe auszüſprechen, alſo ſchon auf die Meldung des Amts „Hier
Telegrammaufnahmeſtelle“ und mit dem Worte „Durchdruck“. 2,
Der verlangte Durchdruck wird dem Telegrammabſender unter Brief-
umſchlag als Poſtfache in der Regel im Wege der nächſten benutz
baren planmäßigen Briefgzuſtellgangs überſandt. Wünſcht der Ab
ſender die Zuführung auf andere bei Poſtſendungen zuläſſige Weiſe,
ſo muß dies beim Verlangen des Durchdrucks beſonders angegeben
werden, z. B. „Durchdruck telegraphenlagernd“, „Durchdruck Bote“,
Durchdruck Schließfach 233* uſw. 3. Als Sondergebühr wird für
jeden einzelnen Durchdruck ohne Rückſicht auf die Länge des Tele
gramms eine Gebühr von 20 Rpf. exhoben, womit auch die Zu
ſtellung durch die Poſt abgegolten iſt; wird im Ortszuſtellbezirk die
Zuſtellung durch beſonderen Boten verlangt, ſo ſind weitere 30 Rpf.,
im ganzen alſo 50 Rpf. zu zahlen; hat die Zuſtellung nach dem Land
zuſtellbezirk zu erfolgen, ſo iſt außer der Gebühr von 20 Rpf. der
entſtehende Eilbotenlohn, mindeſtens die XP- Gebühr zu entrichten.
4. Wird ein Durchdruck erſt verlangt, wenn die Aufnahme des Tele
gramms bereits begonnen hat, oder nachträglich, ſo handelt es ſich
um eine Telegrammabſchrift im Sinne des S 23 der Telegraphen
ordnung, für die die Sondergebühr mindeſtens 1.20 RM. beträgt.
Wäünſcht der Telegrammabſender nach Erhalt des Durchdrucks Aen
derungen an ſeinem Telegramm vorzunehmen, ſo kann er dieſe, wie
allgemein bei nachträglichen Berichtigungen, durch gebührenpflichtige
Dienſtnotig verlangen, die die Aufgabeganſtalt abläßt.“

Vorausſetzung für die Befreiung von der Werkzuwäachsſteuer.
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, erſuchen der
Preußiſche Miniſter des Jnnern und der Finanzminiſter die nach
geordneten Behörden, dafür Sorge zu tragen, daß für die Rechts
geſchäfte, die den Rückkauf der in den Jahren 1922 bis 1924 aus
Gründen perſönlicher Not veräußerten Grundſtücke zum Gegen
ſtand haben, auch in denjenigen Fällen, in denen das Rückkaufs
geſchäft erſt nach dem 31. Dezember 10927, aber bis zum 30. Juni
1928 abgeſchloſſen wird, ganz oder teilweiſe Befreiung von der
Wertzuwachsſteuer gewährt wird, ſofern Rückkäufer der frühere
Eigentümer, der Ehegatte oder deſſen Kinder ſind und die beſon
deren Umſtände des Falles die Befreiung billig erſcheinen laſſen.

Deutſche Volkskunde als Prüfungsfach. Wie der Amtliche
Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hat Kultusminiſter Dr. Becker die
deutſche Volkskunde als Zuſatzfach bei der Wiſſenſchaftlichen Prüfung
für das Lehramt an höheren Schulen zugelaſſen. Von Kandidaten,
die deutſche Volkskunde als Zuſatzfach wählen, iſt hiernach zu for
dern Einſicht in Lebens und Entwicklungsbedingungen der volks
kundlichen Erſcheinungen, in die ſtammheitlichen Eigenarten und in
die allgemein deutſchen Weſenszüge, Vertrautheit mit den An-
ſchauungen über das Verhältnis zwiſchen den Volksſchichten; Kennt
nis der wichtigſten Haus und Siedlungsformen im Zuſammenhang
mit der Bodenbebauung; Kenntnis der Volkstracht, der Bauern
kunſt (Geräte, Werkzeuge), der volkskundlichen Gebräuche und Sit
ken; Einſicht in die primitive Denkart und in die Pſychologie des
ſog. Aberglaubens; Bekanntſchaft mit den Hauptergebniſſen der
Mundarktforſchung ſowie dem Verhältnis der Mundarten zur Schrift
ſprache Vertrautheit mit Weſen und Eigenart der Volksdichtung,
in Sonderheit des Volksſchauſpiels, des Volksliedes und ſeines Ver

wortes, des Märchens und der Sage; Fähigkeit, etwa ein Mäcrchen,
eine Sage, ein Lied ſtofflich, ſtiliſtiſch, pſychologiſch zu erläutern.
Ueberblick über die Geſchichte der Volkskunde, ihre Methode und
ihre Ziele, Vertrautheit mit den wiſſenſchaftlichen Hilfsmitteln und
genauere Kenntnis einiger wichtiger volkskundlicher Werke.

Briefmarken, die Ende
Januar ungültig

werden.
Die Ziffermarken zu 3, 5, 10,

20 und 50 Pfennigen der Aus
gabe 1923, ferner die mit dem
Bild des verſtorbenen Gründers
der Reichspoſt, Staatsſekretär
Stephan, geſchmückten Marken
Januar ihre Gültigkeit.
20 Pfennig verlieren am 31.
Rheinland Marken zu 5, 10 und
zu 10 und 20 Pfennig und die

e ee(e ansJagd am Sonnkag während des Haupkgottesdienſtes. (Nach
druck verboten W. und Gen. war zur Laſt gelegt worden, ſich
gegen eine Polizeiverordnung des Oberpräſidenten von Schleſien vom
14. Februar 1912 vergangen zu haben, welche an Sonntagen die
Jagd während des Hauptgottesdienſtes verbietet. Als ein Polizei
beamter darauf aufmerkſam gemacht worden war, daß an einem
Sonntag im September v. Js. in der Nähe von RNeumittelwalde
während des Hauptgottesdienſtes geſchoſſen und die Jagd ausgeübt
wurde, ſtellte er feſt, daß tatſächlich mehrere Perſonen die Jagd
mit Hunden ausgeübt und auch Wild erlegt hatten. Das Amts
gericht verurteilte die angeklagten Jäger zu Geldſtrafen, da ſie
während der Stunden von 9—-11 Uhr, d. h. zur Zeit des Haupt
gottesdienſtes die Jagd verbotswidrig ausgeübt hatten. Dieſe Ent
ſcheidung fochten die Jäger durch Reviſion beim Kammergericht an;
einige der Jäger hatten die Reviſion nicht ordnungsmäßig gerecht
fertigt, andere hatten hingegen vorſchriftsmäßig das Rechtsmittel
eingelegt und gerechtfertigt. Der 1. Strafſenat des Kammergerichs
hob auch die Vorentſcheidung auf und ſprach ſämtliche Jäger frei,
indem u. g. ausgeführt wurde, nach der Polizeiverordnung des
Oberpräſidenten ſollten als Zeit des Hauptgottesdienſtes diejenigen
Stunden gelten, welche von der Polizeibehörde auf Grund des
8 105b (2) der Gewerbeordnung feſtgeſetzt ſeien. Da die Polizei dies
unterlaſſen habe, ſo ſeien keine Stunden für den Hauptgottesdienſt
feſtgelegt; es ſeien daher die Angeklagten freizuſprechen, welche
ordnungsmäßig Reviſion eingelegt haben; aber auch die anderen
Angeklagtien ſeien gemäß S 357 der Strafprozeßordnung freizu
ſprechen. Werde zugunſten eines oder mehrerer Angeklagter ein
Urteil aufgehoben wegen Geſetzesverletzung bei Anwendung des
Strafgeſetzbuches und erſtrecke ſich das Urteil, ſoweit es aufgehoben
werde, noch auf andere Angeklagte, die nicht ordnungsmäßig Re
viſion eingelegt haben, ſo ſei zu erkennen, als oh ſie vorſchrifts
mäßig Reviſion eingelegt hätten. (1. S. 644. 27.)

Kreis Halberſtadt.
Dardesheim, 5. Januar. Generalverſammlung SPD,)

Am Sonntag, den 8, Januar, nachmittags 15 Uhr, findet im Rats
keller die Generalverſammlung der SPD. ſtatt. Genoſſe Schütte
Halberſtadt wird einen Vortrag halten, der Gen. Maier wird den
Geſchäftsbericht geben vom letzten Jahr und anſchließend daran wer
den die Vorſtandswahlen vorgenommen Der Verſammlungsbeſuch
wird ſicher ein guter ſein. Freunde und Gönner der Partei ſind als
Gäſte eingeladen.

Aus Oſterwieck.
(Die Arbeiter-Wohlfahrt) konnte unter großer

Opferwilligkeit eine Weihnachtsbeſcherung mit Lichterbaum und
Gaben im Bürgermeiſterzimmer des Rathauſes veranſtalten. Um
die Sammeltätigkeit hatten ſich hauptſächlich die Genoſſinnen Eichel
und Blümel verdient gemacht. Es konnten ſelbſtgenähte Hemden,
Kleidungsſtücke und diverſe Kleinigkeiten für die Kinder an 30
Perſonen verteilt werden. Leider konnten hier auch nur wieder
die Bedürftigſten berückſichtigt werden, wie es die vorhandenen
Gaben bedingten. Genoſſe Franz Blümel hielt zuvor eine An
ſprache, in der er auf die Ziele der Arbeiter Wohlfahrt im Geiſte
der Solidarität und der wahren, werktätigen Nächſtenliebe hinwies.

Besich tigen Sie
ünsere Schaufenster!

Dr. Lahmann- gutes Fabrikat

Zur Beſchulung blinder und taubſtummer
Kinder) werden die Eltern und deren geſetzliche Vertreter, die
über vier Jahre alte Kinder haben oder vertreten, aufgefordert,
zur Meldung bis 25. Januar 1928 im Magiſtratsgeſchäftszimmer
(Zimmer 11). In Betracht kommen Kinder, die 1, blind oder
taubſtumm ſind; 2. hochgradig ſchwachſinnig oder ſchwerhörig ſind
3. blind und zugleich taubſtumm ſind

Geine Wahlvereinsperſammlun g) am nächſten
Sonnabend. Die fällige Generalverſammlung kann Umſtände hal
ber erſt ſpäter ſtattfinden.

Eine Autofahrt ohne Rückfahrkarte). n
einem hieſigen Wirtſchaftslokal fand ein Weihnachtsvergnügen mit
ſcheinbar ſtark überzähliger Weiblichkeit ſtatt. Hier landete auch
ein auswärtiges Auto mit einigen fremden Herren, die über die
rührende „Anhänglichkeit“, wie dieſe beſonders von zwei jungen
Damen bezeugt wurde, offen ihre Verwunderung äußerten. Sie
ließen ſich indes bei ihrer Abfahrt nicht lange bitten, die beiden
Schönen bereitwilligſt in die vorläufig unbekannte „Weihenacht
mitzunehmen. Die Fahrt ging in Richtung der Harzberge, doch por
dem Schauener Holße wurde aus dem HoniglaubenAuto plötzlich
ein nüchterner Benzindampfer, der ſeinen unnützen Ballaſt über
Bord gehen ließ. Die abenteuerluſtigen Mädchen wurden einfach
hinausgeſetzt und durften nun den langen Weg auf flüchtigen Soh
len heimwärts laufen, was ſehr ernüchternd gewirkt haben ſoll.

Aus Oſchersleben.
(S P D.). Heute Donnerstag, nicht Freitag, Vorſtandsſitzung

der SPD. beim Genoſſen Bühring, abends 8 Uhr.
(EChriſtlich- nationale Pleitel). Die Ausſchuß

wahlen der Beſonderen Ortskrankenkaſſe hatten folgendes Erxgeb
nis 1258 Stimmen wurden für unſere freigewerkſchaftliche Liſte,
und für die chriſtlich- nationale Liſte 321 Stimmen abgegeben. Wir
ſind im neuen Ausſchuß vertreten mit 16 Vertretern, die chriſtliche
Liſte mit vier Vertretern. Dieſes Ergebnis iſt ſehr erfreulich, vor
allem auch deshalb, weil man von der Gegenſeite alles aufgeboten
hatte vom Lieschenbund, Stahlhelm, Jungmänner und Jung-
frauenverein, Kriegerverein und wie dieſe chriſtlichen Gewerkſchaf
ten“ alle heißen.

Aus Quedlinburg.
(Parteiverſammlung) am Freitag, den 6. Januar

abends 8 Uhr, im Gewerkſchaftshaus. Genoſſe Mattheus-Hälber-
ſtadt ſpricht über „Das Kampffahr 1928“. Es wird erwartet, daß
alle erſcheinen.

Kreis Quedlinburg.
Reinſtedt im Harz, 5. Januar. (SPD.). Am kommenden Sonn

tag, den 8. Januar, nachmittags 3 Uhr, Generalverſammlung in
der Felſenſchänke bei Weidner. Alle Genoſſinnen und Genoſſen
werden dringend erſucht, Sonntag nachmittag zu erſcheinen.

Rachterſtedt, 5. Januar. Generalverſammlung der
SP D). Am Sonntag, den 8. Januar abends 8 Uhr, findet im
Vexeinslokal unſere diesjährige Generalverſammlung ſtatt. Dieſe
Verſammlung hat derartig wichtige Angelegenheiten zu erledigen,
daß ex erforderlich iſt, wenn jedes Mitglied erſcheint. Um zahl

Damen-Lackleder-
la Spangen- Schuhe
Logis XV. Absata 5

echt Boscalf, jär Damen

reichen Beſuch bittet der Vorſtand.

Kinder Schnürstiefel
Starke Strapazier-
stiefel Nr. 27
ſür Knaben und Mädchen
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in Hamersleben, im Gaſthof zum deutſchen Der Magiſtrat Forſtverwaltung.

ſtark und zäh und gibt nie einen Kampf vor den Schlußpfiff ver Rhythmus pulſender Geſamteindruck erreicht werden kommte, iſt
Vermiſchtes. loren, gerade jetzt iſt ſie in Hochform. Das beweiſen die letzten Re hoher Achtung und Bewunderung würdig. Das Wertvollſte bleibt

ſultate. So z. B. ſpielte ſie gegen V. f. B. 6:6 und 8;0 gegen die hiſtoriſche Treue und die Währheit der Bilder Dieſer Weltde Ein neues Jnduſtriegebiet. Viktoria 421 gegen Preußen 09 3:1 gegen Sportverband Huedlin kriegsfilm verfolgt keine ausgeſprochene Tendenz und vermittelt ein
Für flüſſige Braäunkohle. burg 8.1 und verlor nur gegen V. f. L. und gegen den Hauzgau großes Anſchauungsmaterial.

An der Fertigſtellung des großen Schwelwerkes zur Verflüſſigung meiſter. Die Wernigeröder waren es aber auch, welche den Harz-

10, der Braunkohle, das bei Gölzau, in der Nähe von Radegaſt, im gaumeiſter bei den V. M. B, V. Pokalſpielen auf eigenen Platze mit B iefkaſtenAus Entſtehen begriffen iſt, wird von 600 700 Arbeitern Tag und Nacht 4:5 aus den Rennen warfen und ſo jede Hoffnung auf den Pokal r
dem gearbeitet. meiſter zunichte machten. Die hieſigen Germanen müſſen deshalb A, Wernigerode. Wenn der Kaufpreis alsbald nach Abſchluß

iders Die Anlage wird ein neues Jnduſtriekerngebiet für die ganze auf der Hut ſein. Beſonders zu erwähnen iſt dabei noch, daß der des Kaufvertrages entrichtet iſt, kommt eine Aufwertung nicht in
retär Gegend ſein, da dort noch mächtige Braunkohlenlager auf weite Spieler Wolff (Tratti) ſein 500. Spiel austrägt und deshalb vor Frage Es iſt alsdann anzunehmen, daß die Vertragsteile überein
rken Strecken abbaufähig ſind. Entgegen der in Braunkohlenbezirken zu dem Spiele von der Vereinsleitung beſonders geehrt werden wird. ſtunmend davon ausgingen, der Kaufpreis ſei der Gegenwert für das

meiſt üblichen einfacheren und weniger koſtſpieligen Obertageförde Die 2, Mannſchaft hat ebenfalls in GermaniaWernigerode 2. ihren Grundſtück Wenn dagegen zwiſchen Kaufvertrag und Kaufprejs
31. xung wird dart die Braunkohle unter Tage abgebaut, was aber die ſtärkſten Gegner im Verbandsſpiel zu Gaſte. Spielbeginn iſt 12.30 zahlung ein Zeitraum mit erheblicher Geldentweriung liegt, kann
und Rentabilität der Anlage keinesfalls in Frage ſtellen wird. Uhr. Die 8. Mannſchaft hat im Geſellſchaftsſpiel um 11.30 Uhr auf eine Aufwertung ſehr wohl in Frage kommen. Hierfür müßte man
die dem S. O. Platz (Harzſtraße) den F. C. Harzgerode 1. zu Gaſt. noch wiſſen, wann ſt der Kaufvertrag abgeſchloſſen und wann derDer ſtehengebliebene Schirm. Mit einem Trick, der in der Ver Ein Beſuch dieſer Spiete iſt nur dringend zu empfehlen. Kaufpreis gezahlt? Es kommt dabei auf den Tag an. Jhre Un

hrechergeſchichte neuartig iſt, arbeiten in England einige Erpreſſer, kenntnis der Verhältniſſe iſt rechtlich ohne Bedeutung
Der Gauner tritt als ein würdig gekleideter Herr mit einem eleS ganten Schirm auf. Wenn er in einem Eiſenbahnabteil mit einem Wirtschattlicher Teil e e c

mer andern Herrn allein ſitzt, ſo ſpringt er an der Endſtation ſchnell aus ddie dem Zuge, wie wenn er es ſehr eilig hätte, und läßt den Schirm zu Hochkonjunktur in der Textilinduſtrie. C Il
dert ück. Der andere nimmt den ſchönen Schirm an ſich und wider Wie der Deutſche Textilarbeſterverband feſtſtellt, iſt die Kon
nmer ſteht nicht immer der Verſuchung ihn nicht im Fundbüro abzugeben. junktur nach wie vor gut. Die Betriebe ſind durchweg mit Arbeit Poincare und die Autonomiſten.
oder Raum hat er die Station verlaſſen, da ſteht auch ſchon der würdige i weit über das Jahr 1926 verſehen. Die Geſchäftslage hat noch Paris, 5. Januar. (Eig. Funkm.). Der Miniſterpräſident Poin
ſind Herr neben ihm und faucht ihn an Das iſt mein Schirm Ich er ine ſtarke Stüge durch das Weihnachts geſchäft erhalten care hat von den elſäſſiſchen Bürgermeſſtern, die gegenüber der

innere mich genau, daß ich ihn im Züge ſtehen ließ. Sie ſind ein Auch die Jnventurausverkäufe entwickeln ſich, ſoweit man bis jetzt autonomiſtiſchen Bewegung eine Loyalitätskundgebung veranſtal
chſten Dieb! Wenn ich ſie anzelge. kommen ſie ins Gefängnis Der an feſtſtellen kann, recht gut und werden den Beſchäftigungsgrad in der ten wollten, eine Einladung zu ihrem feierlichen Bankett in Straß

hal dere wird leichenblaß zittert und ſucht ſich n entſchuldigen. Aber Textilinduſtrie günſtig beeinfluſſen. Dabei iſt von Bedeutung, daß burg erhalten. Poincare hat im Prinzip angenommen und eine
der Herr bleibt hart „Rein!“ ruft er, „Diebe müſſen beſtraft wer ſowohl Großhändler Als auch Kleinhändler in den letzten Monaten, große politiſche Rede über das elſaßlothringiſche Problem in Aus

In den, und zwar ſtreng Dann aber zieht er mildere Seiten auf T in Rückſicht auf die ſchnellſchwankende Mode, recht vorſichtig ſicht geſtellt.
mit und fährt fort. Sie ſcheinen mir ſonſt ein unbeſcholtener Menſch disponiert haben. Die Lagerhaltung war nicht beſonders groß. Kontrolle über Waffenſchieber.
auch zu ſein, ich will ſie nicht zugrunde richten. Geben ſie 50 Schilling Nach den Weihnachts und Jnventurausverkäufen werden die Läger Paris, 5. Januar. (Eig. Funkm). Der „Populgir“ glaubt zu

r die für die Armen Und ihr foſtes Verſprechen daß ſie iemat wieder zum größten Teil geleert ſein, ſo daß ſich die vermehrte Kauftätig wiſſen, daß zu mindeſt ein Staat der kleinen Entente, wenn nicht
ingen vom Pfade des Rechts abweichen werden, und die Sache ſoll begra keit des Publikums unmittelbar in Neubeſtellungen des Handels gar alle drei, gemeinſam den Antrag ſtellen, daß der Völkerbund

Sie hen ſein“. Der andere iſt dankbar ſich aus der fatalen Situation ſehen muß. Der Auftragsbeſtand der Fabriken, der an und für eine IJnveſtigation in Ungarn vornehme Die Entſcheidung über den
eiden durch ein Geldopfer befreien zu können. Der Erpreſſer nimmt fich gut iſt, erhält dadurch eine wertvolle Exgängung. Aus dem Ge Schritt der kleinen Entente wird auf ihrem bevorſtehenden Kongreß
acht das Geld und wandert würdig init ſeinem Schirm weiter um ihn ſagten geht zweifellos hervor, daß die Konjunktur in der Textilin fallen Vorläufig ſet noch nicht daran gedacht, die Militärkontrolle
h vor bei der nächſten günſtigen Gelegenheit wieder ſtehen zu laſſen und duſtrie äußerſt geſund iſt. in Ungarn, die nur proviſoriſch für ein Jahr aufgehoben iſt, wieder
ötzlich den Trick aufs neue auszuführen. In der Seiden- und Kunſtſeiden- Induſtrie hält die zu verhängen.
über Hie zufammengewachſenen Swillinge geſtorben. In dem Lon Hochkonjunktur an. Das Gleiche gilt für die Wirkere en und

nfach doner Guys Hoſpital ſtarb infolge einer Trennungsoperation ein Trikotagenfabrieen In Apolda wird bis zu 70 Stun- Furchtbare Gasexploſion in Berlin.
Soh „ſtameſiſches“ Zwillingsſchweſternpaar. die Kinder eines Maurers, den in der Woche gearbeitet. Die Strafen, mit denen die Arbeit Berlin, 5. Januar. (Eig. Funkmeld.) Durch eine furchtbare Gas
i. zwölf Tage nach ihre Geburt. Alle ihre weſentlichen Organe waren, geber wegen Uebertretung der Arbeitsgeitbeſtimmungen belegt erploſion wurde in der Nacht zum Donnerstag gegen e Uhr im

wie engliſche Blätter berichten, getrennt vorhanden, am Kopf jedoch erden, ſind jedoch ſo lächerlich gering, daß man ſich vor ihnen nicht j Hauſe Landsbergerallee 116 in Berlin eine Seitenwand des Hauſes

waren die beiden Weſen derart zuſammengewachſen, daß ſie Anti ifrchtet; ſo kommen immer wieder Uebertretungen vor. dom Keller bis zum Dachgeſchoß völlig aufgeriſſen und zahlreiche
poden bildeten. Nach den Ausſagen des die Unterſuchung leitenden Zuch die Veredelungsinduſtrie arbeitet mit Hochdruck. Zwiſchendecken eingedrückt. Ueber 40 Züge der Berliner Feuerwehr

itzung Arztes ſind 14 ähnliche Fälle bekannt. Wären die Kinder in der ſie gut hier die Konſunktur iſt, beweiſt die Tatſache, daß die Far eilten an die Unglücksſtätte. Mehrere Tote wurden bereits aus den
ihnen von der Geburt gegebenen Lage am Leben geblieben, ſo hätten hereiſen und Ausrüſtungs anſtalten in Barmen- Trümmern hervorgezogen. Zahlreiche Schwerverletzte befinden ſich

chuß ſte weder ſitzen noch ſtehen eönnen. Denn wenn die ein Schweſter Krefeld ab 1. Januar ihrer Kundſchaft eine Preiserhöhung vor noch zwiſchen den eingeſtürzten Decken. Unter den Trümmern ſollen
krgeb ſaß, hätte die andere auf dem Kopfe ſtehen müſſen hätten ſie aber 10 Prozent diktiert haben. Natürlich begründen ſie die Preis ſich zahlreiche Tote befinden. Das durch die Exploſion entſtandene
Liſte, ſtändig auf dem Rücken gelegen, ſo wäre eine n en Lungen erhöhung nach berühmtem Muſter mit der Erhöhung der Arbeits Feuer konnte gegen 2 Uhr gelöſcht werden.
Wir entzüindung eingetreten, was die vorgenommene Operation ver zh e.ſtliche hüten ſollte. Eines der Kinder wachte ſtets, wenn das andere ſchlief tahn Jtalieniſche Rüſtungen in Albauien.
vor Jhnen Nahrung beizubringen war ſehr ſchwierig; wenn ſie auf der u i M Paris. 5. Januar. (Eig. Funkmeld.) Pertinax gibt heute dem

boten Seite lagen, brauchte man drei Wärterinnen, um ihnen Nahrung Rationaliſierung in Polen Die polniſche Induſtrie hat ſeit Mo Echo de Paris Einzelheiten über die energiſche Arbeit der Italiener
Jung einzuflößen. Dr. Bromley, der die Operation ausführte, ſagt aus, aten den Rationaliſierungsprozeß mit Hochdruck aufgenommen in Albanien. Nach Unterzeichnung des zweiten Trianonverträges
ſchaf daß die beiden Körper eine getrennte Blutzufuhr hatten; das kleinere Nach ruſſiſchem Vorbild und im Gegenſatz zu Deutſchland ſucht man habe die albanſſche Bank eine Anleihe von 10 Millionen Dollar er

Kind, das ſehr elend ausſah, wäre keinesfalls am Leben geblieben, den Prozeß mit ſtaatlichen Machtmitteln zu beſchteunigen. Vor eini halten. Der Armee wurden 20 000 Gewehre, 40 Geſchütze und 120
und ſein Tod hatte auch das Leben des größeren, lebensfähigen ge en Wochen hat z. P. das Landwirtſchaftominiſterium eine Reihe Maſchinengemehre geliefert und 56 italieniſche Jnſtruktionsoffiziere
fährdet. Obwohl beide Gehirne getrennt gebildet waren, berührten geplanter Zwangsmaßnahmen veröffentlicht, um zu Exportbutter zur Verfügung geſtellt. Strategiſche Straßen nach den Plänen des
ſie ſich ſodaß der Druck auf das Gehirn alsbald nach der Operation ſtandards zu kommen. Jetzt hat das Miniſterium für Induſtrie ſtalfeniſchen Generals Maglietta wurden erbaut und 14 italieniſche

muar. den Tod der beiden Kinder herbeiführte. und Handel den Beſchluß gefaßt. bet allen für die Regierung erfol. Offiziere zur photographiſchen Aufnahme in Albanien ab
ilber Ein „dankbarer“ Angeklagter. Eine ſonderbare Einladung genden Lieferungen diejenigen Firmen zu bevorzügen, die mit dem kommandiert.
daß wurde einem Berliner Landgerichtsdirektor, dem Vorſitzenden er e e e e ehe n re wehes m

i r öffengeri und einem in Moabit amtierend gSee e We Se Lrhetten, und noch dazu ſchloſſen, daß von den mit der Vorbereitung und Einführung der Geſchäftliche Mitteilungen.
Normen verbundenen Koſten der Staat die eine, der betreffendepoetiſcher Form, von einem kurz vorher wegen fortgeſetzten Betru rSonn ges zu 11 Jahren Gefängnis verurteilten Angeklagten eine Ein Verband uſw. die andere Hälfte zu tragen hat. B e k n n t in 0 ch u n g.

ig in ſadung, als Gäſte ſeiner Hochzeit im Unterſuchungsgefängnis am Der neu errichtete Margarinetruſt (A. G. Margarine Unie, an
len dritten Weihnachtsfeiertag beiguwohnen. Dieſe Aufforderung ente der Van den Bergh und der Jürgens-Konzern betelligt ſind) iſt Da wir für die Umzeichnung unſerer großen

ſprach wohl einem gewiſſen Gefühl der Dankbarkeit, da der Ange ett, wie uns aus Anerr gemeldet wird offiziell ins Handel Warenlager mit den herabgeſetzten Aus
der klagte anſcheinend eine weit höhere Strafe erwartet hatte. Die „ge esiſter eingetragen. Als rin der Geſellſchaft werden Samuel verkaufspreiſen doch längere Zeit benstigen

i ladenen“ Gäſte haben dem Wunſche des Gefangenen nicht entſpro an den Bergh ir. in Waſſenaar, Antonius Johannes Würgens in a J
et im c eng Waſſenagar und Jean Henri Tresfon in gls vorgusgeſehen, können wir mit unſeremDieſe chen, ſo daß dieſer ſich damit begnügen mußte, daß die Gefängnis London, Paul Rijkens in J n
igen, krauung in der üblichen nüchternen Form mit zwei Gefangenen London genannt. Das Kapital beträgt 125 Millionen Gulden. J n p entur Au s ve rk auf
zahl aufſehern als Trauzeugen vor ſich ging.

Veranſtaltungen erſt am Montag, d. 9. Jannar beginnen.
re Sport. Der Weltkrieg ein großer hiſtoriſcher Film der Ufa, wird ab Von den großen Vorteilen unſerer gewaltigen

Germanig 1900 1. gegen Germania 1916-Wernigerode 1. heißt Freitag im Lichtſchauſpielhaus kaufen. Dieſer Film ſtellt den Welt Ausverkaufsveranſtaltung wird Sie in den
der am kommenden Sonntag, den 8. Januar um 14 Uhr auf dem krieg von Beginn 1914 bis zum Ermattungskrieg und Stellungs nächſten Tagen unſer Hauptinſerat unterrichten.
Germaniafportplatz Schäfergaſſe ſtattfindende Großkampf. Hier krieg in Frankreich und Flandern dar. Hriginalaufnahmen aus
müſſen die Germaßen mit denſelben Elan in den Kampf gehen dem Reichsarchiv wurden T die n den S e J Reichenbach.
wie zum V. f. L. Spiele, wenn ſie ſiegreich bleiben wollen. Gerade zur Verfügung geſtellt. Das Ausland nennt dieſen Film den beſten
die Wernigeröder Germanen ſind für unſere Meiſter ein ſehr Kriegsfilm der Welt. Die Preſſe urteilt über dieſes Filmwerk ſehr Has führende Haus für Herren und Knaben
ſchwerer und gefährlicher Gegner. Die Mannſchaft iſt äußerſt ſpiel günſtig und ſchreibt: „Daß ein ſo einheitlicher und doch im großen Kleidung.

0] des Kreiſes Holzverlauf e Sie ſparen viel Geld Maku l Mtur VAm Montag, den 9. Januar „vormitt. t ſt Anzügechersle en zu Vchersle en (Bode). grtag, bem Bedter „Kineberge der Fern cen Nee See Mähnalelien San vorrang
fel Im Anſchlußz an unſerer Veröffentlichung vom Stadtſorſt Halverſtadt in der Reſtauration e decken, Spiegel Perſer-Teppiche, Brucken imS. Dezember 1927 wird hiermit zur Kenntmis der keller“ nachſtehendes Holz öffentlich meiſtbietend Halberſtädter ZageblattBeteiligten gebracht, daß die Wahl der Arbeit verkauft werden: Geſchäftshausfür Gelegenheitskäufe

ein zum Ausſchuß unſerer Kaſſe wie ſolgt 110 rm KiefernNutzrollen, 2 m lang Max Vick, Grudenberg 5 8 b gegen sattfindet: 436 Brennkloben, 2 mm lang, Kinkanf kaufen o Verkanf Morz gohe 8 Lglechten 16 2771. r die Orte Oſchersleben, Hornhaufen. Nein 114 x nüppel, 2 m lang ger in amiken Möbeln Porzellan und Perſer Mexz'icher d
orf, Hordorf, Wulferſtedt und Emmeringen in 32 Eſchen, Birken- r und Pappeln Brücken egchten Sie die Schaufenſter! Blutreintgungétee

u im Kafſenlokale, Kurzeſtr. 2 Weh Kloben m e wer Hols S Rats Apotheke. eür e orſtverwaln do. Gunſt r VBetken Telecten t kunit ort Habe meine Tätigkeit wieder ne An 4Blgen
aufgenommen.Hauſe, o3, grfleben, Vogelsdorf, Baders Schlachth ofF reibank en F c uhr l h rräd er n e

in Dedeleben, im Gaſthof zum Hobenzollkern. Schweine und Rindfleiſch Frau Ptitte gesuehe and AngeRöhmaſchinen
S Hür die Orte Dingelſtedt, Anderbec, Hup0 Leinſtedt und Röderhot 4 ärztl geprüfte Maſſeuſe bote VermietaageaD iſt i i 7 haben d t

ger t r der Ratoſtube im Rats S I Spr erhltun en Moltkeſtraße 17 Fernſprecher 2919 Sprech Apparate göſt vkrfoſ
e 5. Für die Orte Schlanſtedt, Aderſtedt, Eilsdorf halte ich von jetzt an jeden Sonnabend, kaun man am veſten mit grö en J [0

z lanſtedt, aWiſh, Heine), uf der Natsſtube Gaſthof

r die Orte Schwanebeg, Nienhagen fKie bnne Und S bnn ha Erottorf,

in Nienhagen, in d zWilhelm Andree s Gaſtwirtſchaft von
r die Orte Wegeleben, Deesdorf u. Roders

in Wegeleben, im S kHerrn NRettor n e ges
Fih die Orte Croppenſtedt, Dalldorf u. Hetebor
in Croppenſtedt, im Bürgerſagl n
Oſchersleben (Bode), den A. Hanuar 1928

Der Vorſtand.

kleiner Anzahlung bet

Otto Miüller
Beckerſtrae Nr. 8

Reparaturen aller Art

Halbeyſtäcte

et lageblmnt
er T JEisu- Betten
Stahlmatr., Kinderbett. Schriſtſiche Heimarbeit
günet. an Priv. Kat. Str. Vitalts Verlag 579

München

von 9 Ubr vorm, bis 5 Uhr nachm.
Carl Holle, Halberſtadt, Roonſtr. 62, p.

Für Gut Hüttenrode ein
Hausmädchen
16 bis 18 Jahre geſucht.

Heine, Friedrichſtraße 3.

ReichelEſſenzen Pelz
Mellinghoff Preiſe herabgeſett!

Fuchsform von 750 anEſſenzen rund Skunks imit. v. 1200
zur Bereitung von üppig 30.Rum, Arrak Beſabßſtreifen 300 bis 400

Kognak, Likören Ernſt Schramm
uſtw in großer Auswahl. Dominikanerſtraße 9.

la. Weingetſt. 96Frit ſche Hamen Garderobe
Breiteweg 12. u. Mäntel für 2 fjähr

haben im Mädchen ſehr billig zuVerhernder Partel-Klteratur e h e ekete, e. Sr. Regen elleeit den Eate
9 d



Mein
J vwemtfagr-

Nu wer er
beginnt am

Freitag

Januar

Preise
die kaum unterboten werden

können
2

Bitte Schaufen t
e e e

20 S

ladet freundlichſt ein

Mon. ag, den 9 Januar 1928, abends 8 Uhr im kleinen Stadtparksaa!

Vortrags- Abend
Charlotte schu lt2ze, Rezitation
Viktor von Frankenberg, Klavier
Eintrittskarten im Verkehrsbüro Rummert, Fischmarkt, und an der Abend

kasse 20 2. und R.- M.

Freitag bis Montag
Scthrunee

u

Ein historischer Film unter Verwendung zeitgeschiehtücher
riginal-Aufnahmen.

Des Volkes Heldengang.
Der Film spricht in Bildern zu uns, die während der Ereignisse
entstanden und zu einem historischen Film hier aneinander

gereiht sind.
Rin Wille an Wahrheit schnf dieses Werk frei von

aller politisehen Tendenz
Die Darsteller sind wir selbst. Wir alle, die wir draußen
an der Front standen oder in der Heimat darbten,
Nicht immer denken wir gern an jene Tage zurück. Aber
über alle Bedenken steht die uns alle verbindende Erinnerungan unsere Gefallenen.

Des Filmes Bilder
Saraſewo MAobilmachung in Petersbarg, Paris
Wien, Berlin Die ersten Kämpfe LüttiehNamur Marne Tannenberg SchlachtenwendeFlandern usw.

Beginn der Vorführungen:
4.30, 6, 40 und 8.50 Uhr.
Sonntag 3, S, 7 u. 9 Uhr.

r Jugendäliehe haben nachmittags Zatritt. r
s wird gebeten. möglichst die Nachmittags-

orstellungen zu besnehen.

ReſtaurantKanonenberg
Zu dem am Freitag. 8. Jannar ſtattfindenden

e Schlachtefest
Albin Löffler.

Hochsee- Restaurant
(Cuxhavener Braifischköche, Göddenstr. 14)

Freitag, S. sowie jeden Freifag

h FPREIS-SKAT
F.-C. Germania 1900

am Freitag 6. 1. 28, 20.30 Uhr, bei Großkop.

Rathaus- Keller
Freitag, Sonnabend u. Sonntag

großesboelbier- Fest

Speisen u. Getränke
in bekannter Göte.

Für Unterhaltung ist
bestens gesörgt. Kurt Neumann.

Bitte um Angebote
veſchagrahmeſreſer Wohnungen

da Nachfrage genügend vorhanden iſt.

Louis Neuhaus jun.
Breiteweg 63.

Arbeiter 6chrebergarten Genoſſenſchaft

Quedlinburg.
Unſere Zablſtelle befindet ſich ab 1. Jannar 1928

G Pölkenſtraße 34
Geſchäftsſtunden wie bisher e Freitags von
5-7 Uhr nachmittags. Der Vorstand

SPD. Quedlinburg
Morgen Freitag. abends s Ubr
im „Gewerkſchaftshaus“

GeneralVerſammlung
1. Vortrag des Genoſſen Mattheus.

Vorſtandswablen.
3. Bericht von der letzten Stadtverordneten Sitzung.

Die Parteigenoſſinnen und Genoſſen werden
gebeten, vollzählig zu erſcheinen. Gäſte ſind
willkommen

Empfehle ab heute meine erſten diesjährigen
Transporte

30 6tück

primg denburger

Aler u. Wagenpferde

und ſtelle dieſelben durch günſtigen Einkauf unter
den weitgehendſten Bedingungen ſehr preiswert
zum Verkauf.

Karl Gummert
Aſchersleben

Magdeburgerſtr. 8 Fernruf 609.

Städte-JFenerſozietät der Proving Sachſen
Fenerſozietätsbeiträge für das Jabr 1928.

Die Beitragsausſchreiben für das Jahr 1928
werden den Verſicherungsnehmern in den nächſten
Tagen zugeſtellt werden.

Die ausgeichriebenen Verſicherungsbeiträge ſind
nach Zuſtellung des Beitragsausſchreibens um
gehend an die darin angegebene Orits- Steuer
Hebeſtelle, Rathaus Zimmer 5, zu zahlen nach
Ablauf eines Monats wird angenommen, daß
koſtenpflichtige Abholung gewünſcht wird.

Wernigerode den 5. Januar 1928.
Der Magiſtrat. Dr. Gepel.

l

Haſſeröder

Sonntag, den 8. Januar 1928
nachmittags 3 Uhr in der „Nenen Quelle

Zahlung der Beiträge
ä Stück 1.50 Mk.

Der Vorſtand.

Gchweinc-Jerſichernng

e

olzbeten eiche,
nubb., birke,
weiß, gem. von an
Metallbetten

ha weiß von anKincerboften 7
tlolz u. Metall v. an

Matratzen
Stahldraht v. 12 Mk. an
Auflagen v. 13 Mk. an

Jedes Mab wird
angeleriigt.

Reformunterbetten
von 18 Mk. an

Federbetten mit 7 Pfd
hedern von 27 Mk. an

Ghaiselongues
g. Arb., best. 36 Mk.
Material, von an

Sofas
iür Küchen v. 78 v

Plüschsofas,
von 125 Mk. an

Küchen!

KSohränke

eiche, nubb., weißbl.
gem., 2tür., v. 63

Bequeme Teilzahlung
02 Kassenrabatt!

Möboelfabti lager

Gustavbohrons

tioheweg 47.

hoſſen

Fernsprecher 1229.

Friſche Seeſiſche
grün Heringe, Sprotten
und Bücklinge empfiehlt

K. Hartmann
Katbarinenſtraße Nr. 1

e

Hamburgersiſchhalle

Martiniplangs3.
Fernſprecher 2172

D5 Lebende Schleie
und Karpien.

Täglich friſche Seeſiſche
ff. Räucherwaren.
Matiesheringe.

7

Nene
Gemſtfe- Konſerven

e

Verkaufe Frettag
und Sonnabend

friſches
fette s 6chmorfleiſch

ſowie Kochwurſt, barte
Schlackwurſt mit
Schweinefleiſch
Rovßichlaächterei

Wilhelm Bierstedt,
Thale am Harg,

Roßtrappenſtr. 1011.

III

Inſerleren r I

II

um

Liehtspiele

e heute Donnerstag letzter Tag
e „lLelchte Kavallerie“

S mit Alfons Fryland, Vivian Gibson
und Elizze a Porta ICCCCèdCMR

FredThonm soSS
soeden er tiggestellier Film:

Der eher
mi seinem braven Schimmel Sirberkönig

III

S in der Stern e
Sensationelle Erlebnisse,
Kampie mit Banoiten aus den kalifornischen
Bergen in 6 Akten. In der Hauptrolle
Her verwegene Cowvoy und Meister
des Iassos Fred Thoms on

Ferner
Der aufsehenerreg. Gesellschaftsskanda!

Motto: Wer frei ist von Schuld. S
der werte den erstenstein!

Luise von Coburg
(Die Tragödie einer Königstochter)

Ein Förs fend ama nach dem gleichnamigen
Roman von Adoli Sommerfeld c

8 Akte Regie: Rolf Rafie
Der dornenreichste Weg einer

Frauenseele

Bis in die tiefsten Tiefen des
menschlichen Lebens rollt i
Menschenschicksat mit vielen
Hindernissen und Gefahren ab,
nur die se bsnose Liebe hält
noch aufrecht, bis auch die le zte

Lebenskrafi vertlackeri

Ein tilmwerk welches Vergangenes zum

[IILCCMrrrrorrun

wirklichen Leben wieder er weckt
Ein Film, den man sehen muß S

Die Autnahmen erfolgten in Wien, Paris,
S Ungano, Brüsse!, Fraokiurt, Wiesbaden
S Mänchen, Coswig, Bad Elster u. Agram

Personen und Darsteller-
lLuise von Covurg Erne Morena
Prinz Ferdinand

Philipp von Coburg Euc en Neufeld

I

S Oberleutnant v, Mattachich Rudolf Basit
e Krosprigzessin Stephani

eHelene Lauterböck
Anfang Wochentags 4 Uhr
Sonntag nachmittags 3 Uhr

S frotz vermehrter Unkosten
S kein Preisaufschlaäg!

t n m d h en n n lin m ſtc

IIIIIIIIZI
Aus Wernigerode

92 ean Geschäfts-Eröffnung. an
S S Den geehrten Einwohagern von Wernigerode und Umgegend zur S
S gefl. Kenntnis, daß ieh am hemtigen Tage im Hause Sehmatafelder- S

Se straße 50/52 (früner Otto Pfau) ein S
v cWolovia waren und lebenswittelgesehöft

eröfine. Mein Prinzip ist, nur Qualitägiswaren zu auberst gestellten
SS Preisen e liefern. Indem ieh ditte, mein Unternehmen gätigst anter S

S stützen u wollen, zeichne ich hochachtungs voll

S Oito Schmidt. S
Mata Hari
Die rote Tempel-Tänzerin.

Empfehle mich zur
Aufertigung v. Damen
und Kindergarderode

und zum Weihnähden
in und außer dem Hauſe

M. Beye
Vnraberag T19.
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Die Arbeiterſportbewegung 1928.
Mit friſcher Kraft und neuen Hoffnungen geht die Arbeiterſport

bewegung in das Jahr 1928 hinein. Die Erfolge des vergangenen
Jahres werden der Arbeit im neuen Jahre ihren Antrieb geben.
Die Bedeutung des Sports iſt auch von der Arbeiterſchaft längſt er
kannt worden. Dem Arbeiter iſt der Sport keine modiſche Tages
frage; für ihn bedeutet die ſportliche Betätigung in erſter Linie
Dienſt an ſeiner eigenen Geſundheit, die ihm mit das wichtigſte Rüſt
zeug für ſeinen Lebenskampf iſt. Dem Arbeiterſportler iſt der
Sport zugleich ein Mittel im Kampf um die Befreiung ſeiner Klaſſe
ſelbſt. Noch drohen der Volksgeſundheit ſchwere Schädigungen durch
ſchlechte Arbeits und Wohnungsverhältniſſe; immer noch gilt es,
gegen übermäßigen Alkohol und Nikotingenuß zu kämpfen. Gegen
dieſe Krebsſchäden am Volkskörper ſind Sport und Wandern mit die
beſten Gegenmittel. Jm höheren Sinne ſtellt jedoch die Arbeiter
ſportbewegung einen Ausdruck der Lebensbejahung und der Le
bensfreude dar

Eine Welt trennk den Arbeiterſport vom bürgerlichen Sport, dem
im Grunde doch die allgemeine, verbindende Jdee fehlt. Die in den
bürgerlichen Vereinen als höchſter Zweck angeſehene „Rekordſucht“
hat in der Arbeiterſportbewegung keinen Platz. Zahlreiche Beiſpiele
der letzten Zeit haben deutlich gezeigt, daß in vielen bürgerlichen
Sportlagern von einem Amateurſporttum keine Rede mehr ſein
kann. Geſchäftsmachinationen ſpielen im bürgerlichen Sportlager
oft eine üble Rolle.

Die Arbeiterſportbewegung dagegen hat ſich das verantwortungs
volle Ziel geſetzt, den arbeitenden Menſchen zugleich auf ein höheres
Ziel zu lenken. Arbeiterſportbewegung und Kampf um den So
gialismus müſſen Eins ſein, und der Arbeiterſportler muß in Spiel
und Sport zugleich für den Kampf um die Befreiung der Arbeiter
klaſſe wirken. Für ihn bedeutet die ſportliche Betätigung keine Ab
lenkung von der Politik und keine Abkehr von aller geiſtigen Tätig-
keit, wie hier und da befürchtet worden iſt. Sportliche Betätigung
dient ihm vielmehr in erſter Linie dazu, ſeinen Körper für ſeinen
Lebenskampf geſund zu erhalten. So bleibt die Hebung der Volks
geſundheit immer das erſte Ziel der Arbeiterſportbewegung. In die
ſem Kampfe bedarf ſie der Unterſtützung von Partei und Gewerk
ſchaften

Der Arbeiterſport iſt bereits zu einem Machtfaktor im Dienſte der
Volksgeſundheit geworden. „Ein geſunder Geiſt im geſunden Kör
per“ dieſes Wort gilt ganz beſonders für die Arbeiterſportbewe
gung. Dieſer geſunde Geiſt der Arbeiterſportler ſieht aber in der
ſportlichen Betätigung keinen Selbſtzweck, ihn leitet vielmehr die Er
kenntnis, daß er auch in Sport und Spiel einem höheren Ziele dient:
der Befreiung des Proletariats. Soll die Arbeiterſportbewegung
aber ihren großen Aufgaben gerecht werden, ſo muß eine
ſtärkte Agitation einſetzen, um einen erhöhten Zuſtrom der
ſporttreibenden Arbeiter in die Arbeiterſportvereine herbeizuführen.
Im gemeinſamen Wirken mit Partei und Gewerkſchaften wird ſo
das Wirken der Arbeiterſportbewegung eine wertvolle Aufbauarbeit

am Werke des Sozialismus leiſten.

Schwerathletik Boxen Artiſtik.
Die Veranſtaltungen des ArbeilerAthletenbundes im Jahre 1928.
Der Arbeiter-Athletenbund will im Jahre 1928 die Austragung
ſeiner Bundesmeiſterſchaften im Gewichtsheben, Ringen und Boxen

mit Einzelkämpfen in allen ſeinen Sportſparten verbinden. 22 Kreiſe
werden ihre beſten Vertreter entſenden. Die Veranſtaltung ſoll am
14 und 12. Auguſt im Ebert Park in Ludwigshafen ſtattfinden.
Der erſte große ReichsartiſtenWettſtreit des Bundes findet am 25.
März in der „Neuen Welt“ in Berlin ſtatt, während Ende April
und Anfang Mai eine Ringermannſchaft des Bundes Wettkämpfe
austragen wird in Finnland, Eſtland, Lettland und Polen. Die Ver
handlungen zu dieſen internationalen Treffen ſind bereits ein
geleitet

Ring Spork- Verein 1911. Am 2. Weihnachtstage feierte in den
oberen Sälen des „Schützenwalls“ der RingSportVerein 1911 mit
feinen Kindern und Stammgäſten ſein Weihnachtsvergnügen mit Be

ſcherung. Beide Säle waren überfüllt, ſodaß Viele keinen Platz
mehr fanden. Jn der Anſprache des 1. Vorſitzenden, Fritz Wefer
ling, wurde beſonders der Kranken des Vereins gedacht, die daheim
oder in Krankenhäuſern liegen und keine „Fröhliche Weihnachten
haben. Auch ihnen ſoll der Weihnachtsmann vom RingSport eine
kleine Freude bereiten. Ferner gedachte der 1. Vorſitzende in ſeiner
Anſprache derer, die nicht erſcheinen konnten. Er dankte vor allen
den Sportgenoſſen, welche außerhalb arbeiten und heute erſchienen
waren. Mit kernigen Worten ſprach Gen. Fickert über Einigkeit
und Fortſchritt des Vereins. Er gedachte dabei des früheren Vor
ſihenden Carl Brauns. Nach einigen Geſangsſtücken und einigen
Vorträgen der Kinder kam der Weihnachtsmann. Alle wurden
reichlich beſchert. Es war eine Freude, die Kinder zu beobachten
Jedes Kind mußte gleich ſein Geſchenk ausprobieren. Die Ma
ſchinen ſauſten im Saal herum. Aber ſie hatten Glück Es waren
keine Unglücke, weder mit Fuhrwerk, Eiſenbahn oder durch Auto zu
verzeichnen. Als nun der Vorhang ſich hob und die vielen Pakete
für Jung und Alt zum Vorſchein kamen, gab es erſt eine erwar

tungsvolle Ruhe. Als die erſten Schmeichelnamen aber aufgerufen
wurden, löſte ſich der Bann und es gab ſtarke Lachfalven. Der Ar

beiterTheaterverein hatte unter Leitung des Gen. Behrens vor
züglich gearbeitet. Das Stück „Vor Weihnachten fand guten An
klang. Um 10 Uhr ertönte das Signal „Pantomime“, betitelt- „Ein

Rieſenbabi aus Polen auf der Weltreiſe“. Ein Original unſerer
Jugend Es wurden Tränen gelacht. Harmoniſch und gemütlich
ging es zu, bis die Muſik ſpielte: „Nach Hauſe. Der Ringſport
Verein kann mit Freuden auf dieſen Abend zurückblicken, der
viel zur Pflege der Geſelligkeit beigetragen hat.
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garderobe Turnen Leichtathletik.
Veihnaden Turn und Sporlvereinigung Thale. Am Sonnabend, den 7. Ja
dem Hauſe ar, abends 8 Uhr, findet im Reſtaurant „Steinbachthal“ unſere
z S Generalverſammlung ſtatt. Die Mitglieder werden gebeten, zahl

eyer reich und pünktlich zu erſcheinen. Tagesordnung. Vorſtandswahl,
Delegiertenwahl, Jahresberichte, Verſchiedenes.

Freie Sporlvereinigung 1895-Wernigerode. Sonnabend, den 7.
Januar, abends 8 Uhr Sitzung des erweiterten Vorſtandes. Sämt
liche Vorſtandsmitglieder aller Abteilungen müſſen pünktlich zur
Stelle ſein
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Schwimmen.
Der Elbrektungsdienſt der Dresdner Arbeikerſchwimmer kann auf

eine fünfjährige erfolgreiche Tätigkeit zurückſehen. Jn den Jahren
von 1923 bis 1927 ſind von den tapferen Arbeiterſchwimmern unter
dem Einſatz ihrer perſönlichen Kräfte über 40 Menſchen vor der
Gefahr des Ertrinkens gerettet worden. Jn zahlreichen Fällen
wurde bei Bootsunglücken und anderen Unfällen ſanitäre Hilfe ge
leiſtet

Die Waſſerwacht im Märkiſchen Waſſerſport. Die vor Jahresfriſt
gegründete Waſſerw acht für die märkiſchen Gewäſſer kann auf
gute Erfolge zurückſehen. Die auch von Arbeiterwaſſerſportlern ge
hegten Befürchtungen, daß dieſe ſelbſtgeſchaffene Polizeiaufſicht durch
ungeſchickte und übereifrige Vertreter unliebſam in Erſcheinung tre
ten würde, ſind nicht eingetroffen. Die Waſſerwacht hat vielmehr
mit die Beunruhigung des Waſſerſports durch überhebliche Polizei
maßnahmen verhindert und dem Staate große Ausgaben erſparkt.
Die Vertauensmänner, die aus allen angeſchloſſenen Vereinen
auch aus den freien Rüderern, Kanufahrern und Seglern
gewählt ſind, werden im neuen Jahre monatlich zu Jnſtruktions
verſammlungen zuſammentreten.

Arbeiter Schwimm- Verein Waſſerfreunde. Anſchließend an
unſere Uebungsſtunde am Sonnabend findet im Vereinslokal eine
wichtige Vorſtandsſitzung ſtatt, an der auch die älteren Genoſſen, die
nicht zum Vorſtand gehören, teilnehmen müſſen. Am nächſten
Tage iſt Bezirksſitzung. Wir müſſen vorher noch einige Entſchei
dungen treffen. Reſtloſe Beteiligung wird erwartet. Der Kaſſierer
muß den Vereinsſtempel mitbringen, um die Fragebogen ausfüllen
zu können.

Jmmer vorwärts auf die Höhen

lernſt Du ſteigen im Arbeiter Turn und Sporkbund.

Fußball.
TeutonigOſchersleben gegen Eintracht 02- Magdeburg 4:.1 (2:1).

Oſchersleben hatte einen alten Bekannten zu Gaſt. Wie ſchon immer,
ſo war auch dieſes Spiel ſehr intereſſant, obwohl Magdeburg eine
Niederlage einſtecken mußte. Es wurde von beiden Seiten ein flottes
und eindrucksvolles Spiel gezeigt. Eintracht hat im Gegenſatz zu
früheren Spielen eine Formverbeſſerung aufzuweiſen Halbrechts
und Rechtsaußen verfügten über gute Ballbehandlung. Der Mittel
läufer bildete infolge ſeiner Größe und guten Ballverteilung ein
ſtarkes Bollwerk. Die Verteidiger konnten nicht recht überzeugen.
Der Torwart dagegen gab ſein Beſtes Bei Oſchersleben ſah man
die gute Spielweiſe, die in den bisherigen Spielen gezeigt war.
Das Jnnentrio leitete gefährliche Angriffe ein, von denen leider
eine ganze Anzahl durch Abſeits unterbunden würde. Die Außen
ſtürmer zeigten gute Flankenläufe mit krönenden Flankenſchüſſen.
In der erſten Halbzeit wurde der Sturm von der Halfreihe zu wenig
unterſtützt In der zweiten Hälfte war der Zuſammenhang beſſer
Im allgemeinen konnten beide Mannſchaften gut gefallen. Auch
war das Kräfteverhältnis ausgeglichen Zum Spielverlauf iſt nur
noch wenig zu ſagen: Teutonia konnte durch Halbrechts zum erſten
Tore kommen, dem Eintracht durch Rechtsaußen den Ausgleich ent
gegenſetzte. Oſchersleben rechter Läufer ſchoß dann das zweite Tor,
Mittelſturm und Halbrechts dann je noch eins. Gen. Lins leitete
einwandfrei. Die unteren Mannſchaften konnten auch gut ab
ſchneiden. Teutonia 2. gegen Eintracht 2. 7:1, Teutonia Jugend
gegen Eintracht Jugend 2:1. Am kommenden Sonntag ſpielt
Teutonia auf eignem Platz gegen Freie TurnerBenneckenſtein. Letz
kere ſind im Magdeburger Bezirk ein gefürchteter Gegner und wird
ſich auch Oſchersleben anſtrengen müſſen, um den Sieg zu erringen.
Vorher Spiele der unteren Mannſchaften

Internationale Fußballtreffen in Belgien. Der Länderkampf
Belgien Frankreich wird am 7. April 1928 in Renaix ausgetragen
Es iſt das erſte internationale Spiel im weſtlichen Flandern und be
rechtigt zu guten Werbehoffnungen.

Auf dem Wege zur FußballBundesmeiſterſchafk. Jm 2 Kreis
(Anhalt, Prov. Sachſen, Braunſchweig) ſind die Bezirksmeiſter bis
auf einen ermittelt und heißen „Sportfreunde“ Thale; Sport
freunde“ Deſſau Freie TurnerAſchersleben; Freie Turner Braun

ſchweig; Sportverein Halle Kröllwitz u. Freie Turnerſchaft-Greppin.
Vorausſichtlich wird „Weitſtoß Schönebeck für den Magdeburger
Bezirk die Lücke ſchließen. Die Bezirksmeiſter haben in dieſem
Jahre ihre Spiele um die Kreismeiſterſchaft fehr ernſt zu nehmen.
Wer verliert, ſcheidet endgültig aus.

Jn Norddeutſchland (3. Kreis) ſtellen ſich als Bezirtks
meiſter vor: „Ottenſen 93 Hamburg; „Hanſa“Kiel; „Vorwärts
Lübeck und F. S. V. Malchin. Die Paarungen für die Ausſcheidungs
ſpiele um die Kreismeiſterſchaft ſind Lübeck gegen Malchin und Kiel
gegen Hamburg. Die Sieger aus beiden Treffen liefern das
Schlußſpiel.

Rheinland- Weſtfalen (6. Kreis) meldet als Bezirksmeiſter
Spel. KölnNord; Freie Turn und Sportgemeinde Ohligs; Spel.
Elberfeld 12; Hagen 96; Arminia-Rauxel: PreußenAlteneſſen; Freie
Turnerſchaft Gerresheim; „BlauWeiß“MGladbach; „Boruſſia“
Stolberg; „Union“Ahlen; „Vorwärts“Werne; Spel. Gelſenkirchen
23; „Tura“Koblenz; Duisburg-Hochfeld 23. Die 14 Bezirksmeiſter
tragen in vier Gruppen je eine Runde aus. Jn einer weiteren
Runde treffen die Gruppenmeiſter zur Ermittelung des Kreismeiſters
zuſammen. Ausſichtsreiche Anwärter auf den Meiſtertitel ſind: Köln
Nord, Elberfeld 1912, Gelſenkirchen, Alteneſſen und der vorjährige
Meiſter Gerresheim.

Fußball in Mecklenburg. Das Jahr 1927 war auch für die Ar
beiterfußballbewegung auf dem Lande wiederum ein Aufſtieg. Wäh
rend 1926 in Mecklenburg 37 Mannſchaften an den Serienſpielen
keilnahmen, waren es im verfloſſenen Jahre 48. 300 ausgetragene
Serienſpiele verſchlangen bei den weiten Entfernungen der Vereine
eine ſehr hohe Summe Reiſegeld und ſtellten an die Spieler hohe
idielle Anforderungen

Germania Neinſtedt gegen Fußballring-Magdeburg. Der erſte
Weihnachtsfeiertag hatte auf dem hieſigen Sportplatz ein intereſſantes
Spiel zu verzeichnen. Es ſtanden ſich Germania 1911-Neinſtedt und
FußballringMagdeburgAmmensleben gegenüber. Die Germanen
ſpielten mit vier Mann Erſatz. Die Ammenslebener konnten ſich
trotz eifrigſter Anſtrengung nicht behaupten und ſtand das Spiel bei
Halbzeit bereits 3:0. Am Schluß des Spiels ſtand dasſelbe 7:0 für
Neinſtedt.

Radfahren.
ArbeiterRadfahrer-Verein. Am Donnerstag abend 81 Uhr

findet im Odeum eine Hauptausſchußſitzung wegen des Maskenballs
ſtatt, wozu die Obleute ſämtlicher Kommiſſionen hiermit eingeladen
ſind. Der Arbeiter Radfahrerverein hat ſich auf vielſeitigen Wunſch
ſeiner Mitglieder und vieler Gäſte dazu entſchloſſen, in dieſem
Jahre einen Maskenball zu veranſtalten. Die ganze Veranſtaltung
iſt ſo organiſiert, daß es an Richts fehlt. Zu dieſem Maskenball
ſind zwei ſtark beſetzte Muſikkapellen verpflichtet, welche ohne Unter
brechung abwechſelnd Blas und Streichmuſtk bringen werden. Der
Verein ſelbſt wird dem Feſt entſprechend Darbietungen bringen
welche alles bisher Gezeigte übertreffen. Der Einzug des Prinzen
Karneval wird ein beſonderes buntes Bild ergeben. Um einen An
reiz für die Garderobe zu geben, ſind ſehr wertvolle Preiſe für die
beſten 3 Damen und 3 Herren- Masken beſtimmt. Eine beſondere
Anziehungskraft wird ſchon die herrliche Dekoration und die pracht
volle Jllumination ausüben. Der Arbeiter-Radfahrerverein hat
keine Arbeit und Unkoſten geſcheut. Einladungskarten ſind ſchon
jetzt bei allen Mitgliedern erhältlich. Wer dieſen Maskenball nicht
verſäumen will, verſeh ſich rechtzeitig mit einer Einladungskarte.!
Ohne eine ſolche kann kein Eintritt gewährt werden. Alles Nähere
iſt aus den Einladungskarten erſichtlich

t

Wandern.
Ein neues Heim der Badiſchen Raturfreunde. Den badiſchen

Naturfreunden iſt es gelungen, bei Morkelfingen zwiſchen Rudolf
zell und Konſtanz ein Gelände von 20 000 Huadratmetern zu er
werben, auf dem ein neues eigenes Heim errichtet werden ſoll,
deſſen Uebernahme für den 1. April 1928 vorgeſehen iſt. Dieſe Neu
erwerbung bedeutet eine weitere Bereicherung der von den badiſchen
Naturfreunden bereits im Odenwald und im Schwarzwald geſchaf
fenen zahlreichen Unterkunftshänſer.

S

Winterſport.
2, Kreis, 1. Bezirk. Der vom 6.—8 d. Mis. geplaute Schnee

ſchuh Kurſus fällt wegen Schneemangel aus. Näherer Beſcheid
folgt.

S

Notizen.
Julernalionale Arbeilerſporl-Tagungen. In der Zeit vom 5. bis

9. Januar 1928 werden in der Arbeiter-Turn und SportSchule in
Leipzig der Jnternationale Techniſche Hauptausſchuß, die Inter
nationalen Fachausſchüſſe und das Internationale Büro zuſammen
treten. Der Hauptausſchuß wird zur nächſten Arbeiter Olympiade
1931 in Wien ſowie zur Frage des Berufsſportlertums Stellung
nehmen. Das Büro der Luzerner Sport Internationale wird ſich
mit den Beſchlüſſen von Helſingfors und mit der Frage einer neuen
Verbindung mit Rußland beſchäftigen. Am 5. Januar findet
eine Sitzung des Jnternationalen Leichtathletik Ausſchuſſes ſtatt, in
dem Lettland, Finnland, Frankreich, die Tſchechoſlowakei u. Deutſch
tand vertreten ſind. Gegenſtand der Verhandlungen ſind die An
erkennung internationaler Höchſtleiſtungen, Ausgeſtaltung inter
nationaler Wettkämpfe und Olympiade 1931.

6818 Vereine zählte der Arbeiter-Turn und Sportbund am 31.
Dezember 1927. Das iſt gegen den Jahresabſchluß 1926 ein Mehr
von 170 Vereinen. Die Zahl wäre noch höher, wenn nicht 80 Ver
einigungen ſtattgefunden hätten. Die Aufwärtsentwicklung der Ar
beiter Turn und Sportbewegung läßt ſich nicht hemmen,

Aus dem bürgerlichen Lager.
Ein Skiſprung von 71 Metern gelang dem Schweizer Trojani bei

einer an der Berniſchanze in Pontreſing veranſtalteten Sprung
konkurrenz. Der Norweger Lisleggard ſprang 69 Meter.



Provinz und Nachbarſtagaten.
Vorarbeiten für den 43. Provinzialland-

tag.
Die Sitzung des Provinzialausſchuſſes am 4. Januar.

Merſeburg, 4. Januar. (Pr. V.) An der Sitzung des Provinzial
ausſchuſſes am A. Januar im Ständehaus zu Merſeburg nahmen
als Vertreter der Staatsregierung Oberpräfident Waentig, Vize
präſident Dr. Freyſeng und Oberregierungsrat Janſen teil.
Der Vorſitzende Oberbürgermeiſter Weber widmete dem neuen
Vizepräſidenten bei ſeiner erſtmaligen Teilnahme an den Verhand
lungen freundliche Begrüßungsworte und ſprach die Hoffnung aus,
daß die Zuſammenarbeit mit ihm in gleicher Harmonie ſich voll
ziehen werde, wie mit ſeinem Amtsvorgänger Dr. Hausmann.

Die Beratungen galten vornehmlich der Vorbereitung für den
Provinziallandtag. Am Vortage hatte die Haushaltskommiſſion des
Provinzialausſchuſſes eingehend die Vorſchläge der Verwaltung für
die diesjährige Geſtaltung der Haushaltspläne vorberaten. Die Haus
haltspläne wurden mit verſchiedenen Aenderungen und Verein
fachungen als Vorlagen für den Landtag feſtgeſtellt und beſchloſſen
die Feſtſetzung der

Provinzialabgabe auf 131 Prozent vorzuſchlagen.
(Die Meldungen über andere Prozentſätze, die in den letzten Tagen
durch die Preſſe gingen, waren verfrüht Die vorjährige Umlage
betrug nicht, wie verſchiedentlich gemeldet, 16,5 Prozent, ſondern
15 Prozent).

Sodann wurden weitere Vorlagen für den Provingiallandtag feſt
geſtellt. Verſchiedene Kommunalverbände der Freiſtaaten Braun
ſchweig und Anhalt haben in den letzten Jahren wiederholt bean
kragt, in die Ruhegehaltskaſſe und die Witwen- und Waiſenverſor
gungsanſtalt der Kommunalverbände der Provinz Sachſen als Mit
glieder aufgenommen zu werden. Dieſe Aufnahme wird von einer
Abänderung des Reglements und einigen Hrzaniſatoriſchen Aende-
rungen abhängen Eine entſprechende Vorlage an den Landtag
würde feſtgeſtellt. Eine weitere Vorlage betrifft das Reglement für
die geplante Provinzial- Baukommiſſion für die Provinz Sachſen. Die
Einrichtung einer ſolchen Kommiſſion als einer mitverantwortlichen
Seelle ſür die Bauvorhabe r ſt wäh end den letzten Tagungen des
Prr i inziallandtags mehrfach beſprochen worden.

Für die Mansfelder Kreiſe ſoll in Wippra am Harz eine
Tuberkuloſe- Heilanſtalt errichtet werden, die 50 kuber-
kuloſegefährdeten Kindern Aufnahme gewähren ſoll. Das Heim ſollbeſonderen wiſſenſchaftlichen Zwecken zur Erforſchung der Tuerm

loſe dienen, die dort geplante röntenologiſchen Behandlung iſt auch
als Heilbehandlung gedacht. Da die Aufnahme tuserkuloſe-gefähr
deter Kinder in Heimen ſehr ſchwierig und die wiſſenſchaftliche For
ſchungsaufgabe, die einem ganz beſtimmten, in der Mansfelder Ge
gend häufigen Krankheitsbilde gilt, dringlich iſt, beſchloß der Aus-
ſchuß, in den Haushaltsplan für 1928 den Betrag von 50 000 RM.
als Baukoſtenzuſchuß für die Errichtung der Heilanſtalt einzuſetzen.
Außer der Provinz werden ſich noch weitere Körperſchaften an der
Gründung der Heilanſtalt beteiligen.

Dem Mütterheim der Wohlfahrkspflege
wurde eine einmalige Beihilfe bewilligt.

Eine Maßnahme zur Vereinfachung der Verwaltung iſt die vom
Provinzialausſchuß genehmigte neue Einteilung der Lan-
desbaunamtsbezirke Halle und Wittenberg. Der Kreis Bit
ſerfeld kommt mit dem 1. April 1928 zum Landesbauamt Halle, der
Kreis Torgau zum Landesbauamt Wittenberg

Weitere Beſchlüſſe betrafen die Beihilfengus
bguunterſtützungsfonds;

Die Unterſtützungsbeträge für die Alslebener und Könnerner
Brücke wurden auf Anleihe übernommen. Ferner wurden die Ein
heitsſätze für die Bemeſſung der Beihilfen zu den ſeit dem 10. Juni
1927 eingegangenen Anträgen um 10 Prozent gekürzt und die dann
noch verbleibende Ueberſchreitung von rund 316 000 RM. genehmigt

Zur Förderung des Flugweſens wurden folgende Be
keiligungen an Flughäfen beſchloſſen: einmal wurde die Beteiligung
an der Flughafen Erfurt G. m. b. H. von 25 000 auf 30 000 RM. er
höht. Außerdem wurde beſchloſſen, ſich an der Gründung der Flug

hafengefellſchaft Hälle-- Leipzig m. b. H. mit 150 000 RM. zu betei
ſigen. Jn dem Haushaltsplan für 1928 wird ein Betrag von 100 000
RM. angefordert werden.

Für die Februar Sitzung des Provingiallandtages tritt noch
eine weitere Perſonalveränderung ein. Nachdem Abg. Landrat a. D.
von Engelb rechten -Jlow ſein Mandat niedergelegt hat, wurde
gemäß dem Wahlgeſetz Fräulein Dr. med. Malita von Rundſtedt
zu Schönſtedt, Kreis Stendal, feſtgeſtellt.

e. V. in Erfurt

dem Wege

Halle, 4. Januar. (Mit 60000 Mark durchgebrannt)
Mit 60 000 Mark Schulden iſt der Halleſche Zigarrenhändler Richard
Vopel nach Holland geflüchtet. Die Familie unterbreitete den
Gläubigern einen Vergleichsvorſchlag auf der Grundläge von 35
Prozent.

Gera, Januar. (Ein Brautpaar durch Gas ver
giftet.) Jn einer Wohnung in der Oſtſtraße wurden der 33 Jahre
alte Geſchäftsführer Kungz und ſeine 20 Jahre alte Braut Marie
Nagler tot aufgefunden. Beide waren in der Silveſternacht in die
Wohnung der Eltern des Bräutigams zurückgekehrt und hatten noch
den Gaskocher benutzt. Später hat ſich der Gasſchlauch gelockert,
und durch das herausſtrömende Gas wurden die beiden jungen
Leute, die ſich inzwiſchen hingelegt hatten, getötet. Beide ſtanden
kurz vor der Hochzeit.

göthen, 4. Januar. (Spiritus, um Feuer anzufache n.)
Der etwa 75 Jahre alte ehemalige Kaufmann Marx wollte ſeinen
Ofen heigen und goß, um das Feuer ſchneller anzufachen, Spiritus
in die Glut. Dabei explodierte die Flaſche, die brennende Flüſſigkeit
ergoß ſich über den alten Mann, der dabei ſo ſchwere Brandwun
den erlitt, daß er geſtorben iſt.

Pößneck, (Kr. Saalfeld), 4. Januar.
verbrannt.) Jn dem Hinterhauſe Neuſtädterſtraße 24 hatte die
83jährige Frau Hartmann ihre Petroleumlampe angezündet. Die
Lampe ſtürzte um und ſetzte das Bett und andere Wohnungsein
richtungen in Brand. Durch die Rauchentwicklung fand die alte
Frau den Erſtickungstod. Durch raſches Eingreifen konnte das
Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt werden.

Hildesheim, 4. Januar. (Elekkriſche Schein werfer an
gefährdeten Bahnübergängen) Auch die Reichsbahn
direktion Hannover iſt dazu übergegangen, die gefährlichen Bahn
übergänge im Oſten Hildesheims mit guter elektriſcher Beleuchtung
zu verſehen,
Möglichkeit vorzubeugen. Die Scheinwerfer der Leuchtkörper ſind
genau auf die Mitte der Schranken eingeſtellt, ſodaß ſie ſchon aus
größerer Entfernung wahrzunehmen ſind.

Leipzig, 4. Januar.
In LiLindenau verſuchte ein 23 Jahre alter Handlungsgehilfe, auf
einen fahrenden Straßenbahnzug der Linie 17 zu ſpringen.
iſt er abgerutſcht und unter die Schutzvorrichtung des Anhänge

wagens zu liegen gekommen. Beide Beine wurden ihm abge

(Ourch eine Lampe

um Verkehrsunfällen beim Kreuzen der Gleiſe nach

(Beim Abſpringentotgefahren)
Hierbei

quetſcht. Seinen ſchweren Verletzungen iſt er inzwiſchen erlegen.
Jn der Eutritzſcher Straße in der Nähe der Roſcherſtraße wurde
ein 68 Jahre alter Geſchäftsinhaber, vermutlich von einer Klein
kraftdroſchke, angefahren. Beim Hinfallen iſt er wahrſcheinlich auch

noch von einer hinter dem Kraftwagen herfahrenden Großkraft
droſchke angeſtoßen worden. Er erlitt einen Schädelbruch, an deſſen
Folgen er geſtorben iſt.

Aus dem Gerichtsſaal.
Schöffengericht Halberſtadt.

Sitzung vom 3. Januar.
Geheimniſſe der Wurſtküche. Während des letzten Quedlinburger

Herbſtmarktes wurde durch die Polizei bei den Wurſthändlern eine
Reviſion vorgenommen Dabei fand man bei dem Händler Ku ver
dorbenes Fleiſch, das zum Teil ſchon in Fäulnis übergegangen war.
Das Fleiſch, das zu Thüringer Roſtbratwürſt verarbeitet werden
ſollte, wurde beſchlagnahmt. Die chemiſche Unterſuchung ergab,
daß das Fleiſch geeignet war, die menſchliche Geſundheit zu ge
fährden. Lieferant des Fleiſches war der Fleiſchermeiſter Kü. Eine
polizeiliche Unterſuchung ſeiner Werkſtätt zeigte, daß der Betrieb
nicht ſo war, wie es geſundheitlich erforderlich war. Laut Beſchluß
des Quedlinburger Amtsgerichts mußte er darauf ſeinen Betrieb
ſchließen. Beide Angeklagte mußten ſich deshalb jetzt wegen Nah
rungsmittelfälſchung verantvworten. Ku, will nichts davon gewußt
haben, daß es ſich um verdorbenes Fleiſch handelte, weil er ſich um
die Zubereitung nicht gekümmert habe. Das Gericht nahm bei
beiden Angeklagten nur Fahrläſſigkeit an. Bei. Ku liege allerdings
eine ſehr grobe Fahrläſſigkeit vor. Verurteilt wurde Ku. zu 300
und Kü. zu 50 A Geldſtrafe. Die Schließung des Betriebes bei
Kü. ſoll wieder aufgehoben werden. Von der Publikationsbefugnis
wird Abſtand genommen, um das weitere Fortkommen des Ange
klagten nicht allzu ſehr zu erſchweren.

Wegen Vornahme ünzüchtiger Handlungen an einem Mädchen
unter 14 Jahren wurde der Arbeiter W. zu 8 Monaten Gefängnis
verurteilt.

Paragraph 218. Ein junges Mädchen wurde wegen Abtreibung
zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt. Bei dreijähriger guter Füh
rung ſoll ihr die Strafe bei eventl. Zahlung einer Geldbuße er
laſſen werden.
wurde freigeſprochen.

Ein hoffnungsvolles Früchichen. Ein wenig beneidenswertes
Los hat die Frau F. getroffen. Von ihrem Mann hat ſie ſich ge
trennt. Nun iſt es ihr 20jähriger Sohn, der ihr ſchwere Sorgen
bereitet. Noch als alte Frau muß ſie tagtäglich zur Fabrik gehen,
um für ſich und den Sohn, der noch nie gearbeitet hat, nach ſeinen
eigenen Angaben hat er ſich noch nie um Arbeit bemüht, den Le
bensunterhalt zu beſtreiten. Dafür war der Tunichtgut ſo dank
bar, daß er, während ſich ſeine Mutter auf der Arbeitsſtelle befand,
Schränke und Kaſten erbrach und die mit ſaurem Schweiß erwor
bene Bett und Leibwäſche zum Leihhaus brachte und ſich dafür
Zigaretten kaufte. Auch ſeiner Schweſter hat er ein Kleidungsſtück
geſtohlen. Als er dies einige Monate fortgeſetzt hatte und ſchließlich
von ſeiner Mutter zur Rede geſtellt wurde, beſaß er noch die un
glaubliche Dreiſtigkeit, die alte Frau mit Fäuſten und Stiefelabſätzen
zu bearbeiten. Da wußte ſich die Mutter keinen anderen Rat mehr,
als zur Polizei zu gehen ünd die Sache anzuzeigen. Wie ſchwer mag
ihr wohl dieſer Gang geworden ſein Das Gericht billigte dem
Angeklagten nur wegen der Diebſtähle mildernde Umſtände zu. Das
ürteit lautete auf 5 Monate Gefängnis Strafausſehzung wurde ab
gelehnt.

Bücher und Schriften
„Jürg Jenatſch“ von Konrad Ferdinand Meyer. Ferdinand

Meyer gilt als Klaſſiker der deutſchen Novellendichtung. Er pflegte
ausſchließlich die geſchichtliche Novelle, der er durch die Vereinigung
des Pſychologiſchen und Geſchichtlichen, durch die hiſtoriſche Treue,
die ſich nicht bloß auf Aeußerlichkeiten beſchränkt, ein ganz beſonderes
Gepräge verlieh. Jm „Jürg Jenatſch“, ſeinem größten Werk, zeigt
er die enge und dämoniſche Verpflechtung der Schickſalsfrage der
Bündner in die europäiſche Politik zur Zeit des Dreißigjährigen
Krieges in grandioſer Darſtellung, in Bildern von hinreißender
Spannung. Das der Weltliteratur angehörende Werk iſt von der
Deutſchen Buch Gemeinſchaft, Berlin, in prächtiger Ausſtaktung neu
herausgegeben worden.

Die Mütter, die wegen Beihilfe angeklagt war

Leipzig. 20,15 „Tönende Operngeſchichte“ (Muſik und Vortrag),
22,15 Tanzlehrſtunde (Charleſton), 2230 24 Tanzmuſik.

Hamburg. 20 Violinkonzert Grete Wweler, 21,30 „Labskaus
Luſtiger Lügenſalat“, anſchließend aktuelle Stunde.

Langenberg. 20,15 „Die heiligen drei Könige Nach der Le
gende von Johannes von Hildesheim“. Anſchließend bis 24 Nacht
muſik (Uebertragung von Köln).

Schach- Ecke
Bearbeitet vom Deutſchen Arbeiter Schach-Bund, Sitz Chemnitz

Zwickauerſtraße 152, Gewerkſchaftshaus.

H. Neuhaus, Meißen.
Leipziger Volkszeitung I. März 1927. Nr. 64
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Die Gauwettkämpfe-
Am 16. Oktober wurden sämtliche Gauwvettkämpfe aus

Setragen Es spielten:
in Görlitz: Berlin gegen Breslau 7:3in Hannover lamborg gegen Düsseldorf

in Stuttgart Mannheim gegen e 5244
in Chemnitz: Gera gegen Dresden 5244

Die beiden letzten Resultate sind zweifellos Ueber-
raschungen, mit einem Ausscheiden von Dresden und München
ſiatte wohl niemand gerechnet. Nach den bisher erfolgten
Mitteilungen sind aſe Kämpfe einwandfrei durchgeführt
worden.
NHächste Ostern werden also Berlin, Hamburg. Mannheim

und Gera in Stuttgart um die Bundesmeisterschaft streiten.

Lösung zur Aufgabe von Rittner aus der vorletzten Nummer
desDas Stück zeigt mehrfachen Mattwechsel im einfachenZugz wang. Vor dem Schlüsselzug sehen wir 4 Mattwöglich-heiten, diese verschwinden liesamt und es es 5 neue

dafür in Frscheinung. Pine sehr gute Leistung.

Alle Löſungen und Einſendungen ſind an den Arbeiter-Schach

klub e Jan was zAmtüche Wetternachrichten

e

Keihsbannet öden An -dn

Halberſtadt. (Schutzſportabteilung). Heute Donnerstag, abends
20 Uhr findet beim Kameraden Otto Bollmann eine Spielerſitzung
beider Handballmannſchaften ſtatt. Dazu ſind alle Jugendkamera
den eingeladen, welche Luſt und Liebe für unſeren Sport haben.
Viel Arbeit gibt es in dieſem Jahr und wir müſſen tüchtig trainie
ren In allernächſter Zeit haben wir mehrere auswärtige Hand
ballmannſchaften nach hier verpflichtet. Unſere ſehr ſcharfen Geg
ner aus Buckau, Oſchersleben, Braunſchweig und Berlin werden
uns viel zu ſchaffen machen. Deshalb, Kameraden, an die Arbeit
und immer vollzählig zur Uebungsſtunde erſcheinen. Des weiteren
ſoll eine Reiſekaſſe eingerichtet werden. Unſere Bundesjugend
wettkämpfe finden Pfingſten in Hannover ſtatt. Wir wollen uns
auch daran beteiligen. Deshalb verſäume keiner, die wichtige Ver

fammlung.
Halberſtadt. Am Sonnabend, 20 Uhr, findet beim Kameraden

O. Bollmann eine Vorſtands und Bezirksführerſitzung ſtatt. Da in
dieſer Sitzung ſehr viel zu erledigen iſt, werden die betreffenden
Kameraden gebeten, möglichſt pünktlich zu erſcheinen.

Halberſtadt. Schutzſpork. In unſerer Notiz am Dienstag muß
es nicht heißen Blankenburg 1. gegen Halberſtadt 3:0, ſondern
Blankenburg 1. gegen Halberſtadt 1. 03.

Thale. Heute Donnerstag, den 5. Januar, findet beim
Kameraden Schinkel eine wichtige Vorſtandsſitzung ſtatt, an der
ſämtliche Vorſtandsmitglieder, Unterkaſſierer und Zugführer teil
nehmen müſſen. Die Sitzung beginnt um 8 Uhr. Schon heute ſei
darauf hingewieſen, daß unfere Generalverſammlung in nächſter
Woche und zwar am Sonnabend, den 14. Januar, ſtattfindet. Die
Kameraden werden gebeten, den Tag freizuhalten.

Wetterbericht der Deutſchen Seewarie, Hamburg.
Vorausſichtliche Witterung bis 6. Januar abends

Durch die Verlagerung des kontinenktalen Hochdruckgebietes nach

dem Schwarzen Meere konnten nunmehr wieder warme qzeaniſche
Luftmaſſen nach Deutſchland vordringen. Jhr Eindruck vollzog ſich
mit Niederſchlägen, die zunächſt als Schnee fielen, ſpäter aber bei
ſteigender Temperatur allgemein in Regen übergingen. Am Mit
woch abend herrſchte bis zur Oder hin Tauwetter. Da die Druckver
teilung die weitere Zufuhr ozeaniſcher Luft bedingt, ſo muß mit einer
weiteren Zunahme der Temperatur gerechnet werden

Ausſichten Bei lebhaften ſüdweſtlichen bis weſtlichen Win
den meiſt trübes, milderes Wetter mit Regen

Mundfunk Programme
der hauptſfächlichften deutſchen Sender.

Freitag, 6. Januar.
verun. 2030 Edvard Grieg (Muſik, Vortrag, Gefang) 2230

Unterhallungemuſtt,

Königswuſterhaufen. 20 Konzert. (Ueberträgung von Frank
r a M), 22 Uebertragung von Berlin.

Synagogen Gemeinde S
Freitag den 6. Januar, abends 4 Uhr. Sonnabend, den7. Januar, morgens 8 Uhr. Sabbath Ausgang 5 Uhr 12 Min.Wochemage Morgens 6 Uhr, abends 4 Uhr. S

Stadt Theater vom 5. bis 7. Januar
Donnerstag Freitag Jonnahend Lonn abend

2022 Uhr (et. V 20.22 Vur r. V 17.19 Uhr r. 2023 Vnr
0.60—3.40 Rark 0.60 83.10 Nark 0.60—3 40 Mark 0.60-2.00 Uark

Kapitän Einen J will Mie Klein-Else Fuhrmann
Brasshounds er sioh machen das Christkind Henschel
Bexohrung Poſe von Kestroy Suehen ging Je auspiel

Komödie von San von Hauptmann
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